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Deutschland in der Zwangslage. 


Vorausſichtliche „Einigung“ unter Druck 
über die Ruhrräumung. 


Die Londoner Verhandlungen über die Ruhrräumung 
i haben in den letzten Tagen eine folde Verſchärfung ers 
N fahren, daß verſchiedentlich bereits mit einem völligen Schei⸗ 
8 tern der Konſerenz gerechnet wurde. Die Differenzen zwi⸗ 
ſchen der franzöſiſchen und deutſchen Delegation betrafen 
nicht die Frage der Räumung an ſich — denn zu dieſer hatte 
ſich ja Frankreich ſchon vorher bereit erklärt — fondern die 
für die Räumung vorgeſehenen Friſten. Bekanntlich 
N hatte die franzöſiſche Delegation zunächſt für die Räumung 
N eine Friſt von zwei Jahren und dann eine ſolche von einem 
5 Jahre in Ausſicht genommen, ein Vorſchlag, der auf deut⸗ 
; ſcher Seite auf energiſchen Widerstand ſtieß. Da Herriot 
5 mit Rückſicht auf die parlamentariſche Lage in Paris ſich un⸗ 
nachgiebig zeigte, holte die deutſche Delegation die Anſicht 
des Neichspräſidenten und des in Berlin verbliebenen Teils 
des Reichskabinetts zur Sache ein. Letzteres hat unter Vor⸗ 
ſitz Eberts am Donnerstag und Freitag über die Lage be⸗ 
raten und der Londoner Delegation geſtern ein langes Tele— 
gramm mit neuen Inſtruktionen überſandt, deſſen Des 
ſchiſffrierung in London drei Stunden in Anſpruch nahm. 
Über den Inhalt war geſtern nachmittag noch nichts be⸗ 
kannt, jedoch wurde, wie die PAT. meldet, aus der Länge 
des Telegramms geſchloſſen, daß es ſich nicht um eine 
ö glatte Ablehnung des franzöſiſchen Stand 
punktes handelt. 5 » 

N Mittlerweile war man in London ſelbſt nicht untätig, 
! um zu einem pofitiven Ergebnis zu gelangen: zunächſt er» 
teilten Macdonald und der amerikaniſche Votſchafter in 
London, Kallog, den Deutſchen einen „Rat“, der aber ver⸗ 
zweifelte Ahnlichkeit mit einem Ultimatum hatte; den Rat 
nämlich, den Herrtotſchen Vorſchlag in der Räumungsfrage 
anzunehmen. Und nachdem die Großen vorangegangen, 
konnten die Kleinen nicht zurückbleiben: auch Italien, Japan 
And tutti quanti erklärten, daß der Vorſchlag Herriots an- 
ziunchmen ſei, da er gerecht ſet und die einzige Möglichkeit 
der Löſung darſtelle. Vielleicht hatten dieſe Herren alle im 
. Augenblick vergeſſen, daß die engliſchen Kronjuriſten den 
\ Ruhreinbruch als mit dem Verſailler Friedensvertrag une 
vercinbar bezeichnet haben. . 
Welche Antwort die deutſche Delegation nach Erhalt 
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Vromberg, 


der neuen Berliner Inſtrukttonen den Franzoſen und Mae⸗ 


donald erteilt hat, iſt noch nicht bekannt. Der Totaleindruck 
auf Grund des geſamten uns vorliegenden Nachrichten- 
materials iſt indeſſen, daß die deutſche Delegation 
unter dem diplomatiſchen Druck, dem ſie ſich 
ausgeſetzt ſah, zu weiteren Konzeſſionen ſich bereit 
erklärt hat, und daß entweder ein Ein vernehmen 
bereits abgeſchloſſen iſt oder unmittelbar 
bevorſteht. 

Herriot wird unter ſolchen Umſtänden in feinem Par⸗ 
lament leichtes Spiel haben, denn er kann den Ruhm für 
ſich in Anſpruch nehmen, noch einmal elne Koalition 
gegen Deutſchland zuſtande gebracht zu 
haben. Daß er ſich bereit erklärt hat, die Ruhr überhaupt 
zu räumen, wird die franzöſiſchen Chauviniſten nicht ſonder⸗ 
lich alterieren; denn bis dahin, werden ſie ſich ſagen, hat's 

noch gute Wege, und kommt Zeit kommt Rat. 


Die letzten Depeſchen über London beſagen: 

London, 15. Auguſt. PAL Die heute vormittag 
11% Uhr in London eingegangene deutſche Antwort kounte 
erſt in drei Stunden entziffert werden, fie wird jedoch ſtreng 
geheim gehalten. Doch ſchon ihre Länge beweiſt, daß fie nicht 
endgültige Beſchlüſſe enthält, ſondern nur Jingerzeige und 
Gegenvorſchläge zu den ſranzöſiſchen Forderungen. Beſtätigt 
wird die Annahme, daß die Entſcheidung dem Reichskanzler 
Piarx und ſeinen Yuitarbeitern, uberlaſſen wird. Die Bes 
ratungen der deutſchen Bevollmächtigten werden ohne Unter⸗ 
brechung fortgeführt. Die Bekanntgabe der Antwort ift vor 
ſochs oder ſieben Uhr nicht zu erwarten. 


(PA T.) Heute vormittag wur⸗ 


— 


London, 15. Auguſt. 


der deutſchen Regierung über die von Herriot aufgeworfene 
Frage des Termins der militäriſchen Räumung des Ruhr⸗ 

ietes unterbrochen. Es fanden uur kurze Beratungen 
er ſechs Leiter der alliierten Delegationen ſtatt. Nach aus 
Berlin eingegangenen Meldungen hat das deut ſche Ras 
binett nach fünf ſtündiger Distkuſſion um Mit⸗ 
teruacht die Beratungen unterbrochen und die Fortſetzung 
der Beſprechungen auf heute vertagt. Die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung fol bereits getroſſen ſein, und dei deulſche Dele⸗ 

gation ſoll fie Nachmittag bekannt geben. Es ift aweiſelhaft, 
ob die Antwort ſich mit dem einjährigen Termin der Räu⸗ 
mung eiunverſtanden erklären wird. Hier wird angenommen. 
daß Deutſchland die unverzügliche oder in jedem Falle die 
frühere Räumung einiger Ortſchaften, wie 3. B. Dortmund, 


verlangen wird. * 
PAT.) Heute abend ſprachen 


ö London, 15. Auguft. 
eichskangler Marx und Außen 
in der Tomuing-Etreet dem engliſchen Miniſterpräſi⸗ 


miniſter Streſemann vor, um 
dent N t zu überreichen, das die deulſche 
4 22 ble r ens s belgiſchen Vorſchläge 


den die Arbeiten der Konferenz in Erwartung der Antwort 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Berlin, 15. Auguſt. [PA T.) In einer längeren 
Sitzung des Reichskabinetts, die unter dem Vorſitz des 
Reichspräſidenten Ebert ſtattfand, wurde die gegenwärtige 
Lage in London eingehend beſprochen. Die letzten Mel⸗ 
dungen beſagen, daß die Beſchlüſſe des Kabinetts, die vor⸗ 
länſig noch in ein geheimnisvolles Dunkel achiillt find, ein⸗ 
ſtimmig gefaßt worden ſeien. Ebenſo einſtimmig wurde das 
Auftreten der dentſchen Delegierten in London approbiert, 
denen man neue Direktiven gab. 

London, 15. Auguſt. PAT In einer geſtrigen Unter⸗ 
redung mit den deutſchen Miniſtern erklärte Herriot, er ſei 
ereit, die Truppenabteilnngen aus dem Ruhrgebiet ein 
Jahr nach der Unterzeichnung des Protokolls über den Ab⸗ 
ſchluß der Konferenz zurſickzuziehen. Er ſagte an, daß 


Frankreich feine friedliche Geſinnung dadurch dokumentieren. 


werde, daß für die Räumung ein früherer Termin feſtgeſetzt 
werden könne, ſoſern Deutſchland von nun ab einen guten 
Willen und Loyalität in der Erfüllung der Verpflichtungen 
an den Tag legt. Die Entſcheidung nach dieſer Richtung hin 
hänge jedoch von Frankreich ab. Die Delegierten der 
alliierten Staaten hätten ſich dieſem Standpunkt ange⸗ 
ſchloſſen. In den der Konferenz nahſtehenden Kreiſen habe 
man die Übergengung, daß die dentſche Reichsregierung fie 
mit dem von Herriot vornefchlarenen Termin einverſtanden 
erklären werde, mit dem Vorbehalt, daß inzwiſchen eine 
zahleumbſige Nerrin-eruns der Okkupationstrunpen erfolat. 

London, 15. Auguſt. PAT. Geſtern vormittag erklärte 
der itallentſche Delegierte de Stefanie, daß die 
einzig mögliche Art der Löſung der Frage der Räumung 
des Ruhrgebietes die iſt, die von Herriot vorgeſchlagen 
wird. Der japantirhe Delegierte Hayaſhi ſchloß 
ſich ebenfalls vollkommen dem von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung über die Zurückziehung der Okkupationstruppen ein⸗ 
genommenen Standpunkt an. Auch der amerikaniſche 
. ſprach ſich für den franzöſiſchen Vorſchlag 
aus. 

Die Näumung der Kölner Zone. 


Der Termin der Räumung des Ruhrgebiets iſt ſowohl 
für Frankreich wie für Belgien auf das engſte mit der 
Frage der Räumung der erſten nördlichen cee auf dem 
linken Rheinufer nach dem 10. Januar 1925 verknüpft. So⸗ 
bald die erſte Zone geräumt wird, iſt der Stützpunkt für 
eine militäriſche Ruhrbeſetzung fortgefallen. Gelingt die 
Hinausſchiebung des Termins der Ruhrräumuna, ſo iſt 
auch eine Fortführung der Beſetzung der erſten linksrheint⸗ 
ſchen Zone wahrſcheinlich. Liefer Geſichtspunkt beherrſcht 
die geſamten Verhandlungen auf ſranzbſiſcher Seite. e 


Bernhard Shaw über die Ruhrräumung. 


In der amerikaniſchen Zeitſchrift „Harpers Magazine“ 
finden ſich u. a. die folgenden politiſchen Gloſſen von Bern⸗ 
hard Shaw: f 6 

„Der Weg aus der Ruhr iſt derſelbe, der hineingeführt 
hat, nur in der umgekehrten Richtung. Ich werde bald müde 
fein, zu ſagen, daß man nicht ſchöne Worte wie Reparationen 
und Entſchädtgungen dafür anwenden darf, wenn man einen 
Feind, der am Voden liegt, ausplündert und mit Fußtritten 
umbringt. Deutſchland muß in Ruhe gelaſſen werden, damit 
es ſich in die Höhe bringe: und wenn es das ſelber nicht 
kunn, fo muß es auf Koſten der Sieger in die Höhe gebracht 
werden. Europa kann es ſich nicht leiſten, Deutſchland zu 
zerſtören. Das iſt eine andere Sache, zu ſagen, daß Europa 
ſich nicht einen Krieg leiſten kann; doch da es einmal dieſer 
Ausſchweiſung gefrönt hat, darf es um ſo weniger die Dinge 
noch verſchlechtern dadurch, daß es ſich weigert, aufzuhören, 
nachdem Deutſchland die Waffen weggeworfen hat. Die 
Alliierten haben ſeit ſechs Jahren ihren Sieg in gemeiuſter 
Weiſe mißbraucht und ſehen nun, daß ſie dadurch ſich ſelbſt 
ſchädigten. 1 
nationalen Gericht gegenübertreten. dann mögen fie mit 
einiger Berechtigung um Schadenerſatz klagen. Aber fo lange 
fie ſich auf die Gewalt verlaſſen, müſſen fie Püffe annehmen, 
wie fie fie austeilen. Stellen Sie ſich vor, daß Carventier 
den Dempſey (der franzöſiſche und der amerikaniſche Meiſter⸗ 
ſchaftsboxer) auf Reparationen verklagte! Die ganze Sache 
iſt zu einfältig für Worte. ' 

Demokratie, Volksregterung, wie wir ſie betreiben, ift 
ein verderblicher Unſinn. All die Republiken find über⸗ 
tünchte Grabmäler. Das Syſtem der allgemeinen Wahl 
ſchließt die Männer der höchſten Leiſtungsfähigkeit von allen 


Moßfämtern aus: denn wenn der gewöhnliche Bürger einen 


Menſchen der höheren Art auffindet, fo kommt ihm der 
Wunſch, dieſen mit Teer und Federn zu überſchütten leine 
Art Volksfuſtiz in Amerika), ſtatt für ihn zu ſtimmen. Daß 
jeder jeden wählen kann, treibt unſere Ziviliſation wie eine 
Herde Schweine bergab in das Meer.“ 


Wiedereinführung der 26 prozentigen 
Ausfuhrabgabe. 


London, 14. Auguſt. Die engliſche Regierung gibt amt⸗ 
lich bekannt, daß 155 e auf 5 v. H. ermäßigte Repa⸗ 
ratlonsabgabe auf deutſche 
führt werden, von dem Tage an, an dem der deutſche Reichs 
tag die Dawes⸗Geſetze verabſchiedet haben wird, eine Wie⸗ 
dererhöhung auf 20 v. H. erfahren wird. Dieſe Maßnahme 
folle eine Konzeſſion an die engliſchen Gewerkſchaftsſührer 
und Induſtriellen fein, welche befürchten, daß Deutſchland 
durch die Ausführung des Damesplans genötigt werden 
könnte, eine intenſivere industrielle Ausfuhrpolitik zu be⸗ 
treiben, welche en zu Be e Induſtrie auf dem 
Binnenmarkt gefährden könnte. 

Die Wiedereinführung der Wprozentigen Abgabe auf 
die deutſche Einfuhr kann, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, ſelbſt⸗ 
verſtändlich nach Annahme des Sachverſtändigenplaus nicht 
mehr, wie nach dem Londoner Zablungsplan von 1921, eine 
Reparationsabgabe fein, die Deutſchland zu tragen hat, ſon⸗ 
dern nur noch den Sinn eines enaliſchen Sonderzolls 55 
deutſche Waren haben. Die Maßnahme iſt wenig geeigne 
ang Einleitung einer friedlichen Handelspolitik mit Deutſch⸗ 
and. g N N N 4 
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Anzeigenpreis: 


Im Bergbau wurde es bei der bisherigen Arbeitszeit von 5 5 un 


Wenn ſich die Nationen einmal in einem übers 


Waren, die nach England einge⸗ 
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Eine neue engliſche Neſerve⸗Armee. 


London, 14. Auguſt. Die engliſche Regierung veröffent⸗ 
licht heute, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, in den Zeitungen einen 
Aufruf zur Bildung einer neuen techniſchen Reſervearmee, 2 
die aus 2489 ehemaligen Offizieren und 20639 ehemaligen 
Soldaten der techniſchen Dienſtzweige des engliſchen Heeres 
(Artillerie, Eiſenbahner, Signalkorps, Sanitätsweſen und 
Train) beſtehen und zur „Beſchleunigung der Mobilmachung 
des eugliſchen Heeres“ dienen ſoll. 


Peilegung des oberſchleſiſchen Konfli' 


Warſchau, 15. Auguſt. Geſtern nacht fällte das außen 
ordentliche Schiedsgericht die Entſcheidung in 
dem oberſchleſiſchen Induſtrlelonflikt. Die Entſcheldung bes 
ſtätigt den 10ſtündigen Arbeitstag im Hüttenweſen, wobei 
der Sſtündige Arbeitstag in den Hüttenzweigen aufrecht 
erhalten bleibt, in denen auch vor dem Kriege nur 8 Stun⸗ 
den gearbeitet wurde, wie in den Zinkereien. Die Löhne 
der 10-Stundenarbeiter wurden um 20 Prozent ermäßigt, 
was mit Rückſicht auf die Verlängerung der Arbeltszeit 
eine Beibehaltung des bisherigen Einkommens bedeutet. 


9% Stunden belaſſen, während die Löhne hier um 10 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt wurden. 5 
Die Entſcheidung muß bis zu einem gewiſſen Grade als 
ein Sieg der Arbeiter angeſehen werden, da die Arbeitgeber 
viel weitgehendere Lohnherabſetzungen gefordert hatten. 
Die oberſchleſiſche Preſſe ſtellt ſeſt, daß die Entſcheidung 
ſelteus der Arbeiterorganiſation günſtig aufgenommen 
worden iſt, fo daz der Streit damit als beigelegt angeſehen 
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werden kann. N ) Kae 1 
Nach einem Beſchluß der Arbeiterorganifationen wird Bi 
die Arbeit am Montag wieder aufgenommen werden. # 
135 7 
Sowietrußlands Etellung zum Frieden 
| bon Riga. 1 
Das führende Organ der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
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Riga gegenüber einnehmen. Das Blatt ſchreibt: j TERN 
„Die Sowjetregierung faßt den am 18. März 1921 ab» 


zählen, von denen kein einziger von den Sowjets loyal 
durchgeführt worden iſt. Die Geſchichte dreier Jahre enthält 
Beweiſe genug für die Mißachtung und Verletzung dieſer 
Beſtimmungen durch die Bolſchewiſten. Bisher bemühten 
ſich die Bolſchewiſten wenkaſtens in der Zeit der Verhand⸗ 
lungen mit den Weſtmächten den Anſchein zu erwecken, als 
ob ſie die Abſicht hätten, ihre Unterſchrift auf dem Rigaer 
Vertragsdokument zu achten. Gegenwärtig glauben ſie nach 
erreichter Anerkennung do jure durch die Weſtmächte und 
während der Verhandlungen über allgemeine und Spezial⸗“ 
e die Beziehungen ofſenſichtlich geringſchätzen u 
nnen. 1 N 
Die Ereigniſſe der letzten Tage — der Überfallauf 1 
Stolpce und die Freiheitsberaubung exterritorialer pol⸗ hir. 
niſcher Delegationsmitglieder in Petersburg — liefern einen 
kraſſen Beweis dafür. Wie um der polnischen Note zuvor 
zukommen und den klaren Tatſachen zum Hohne, haben die 
Sowjets durch ihre Telegraphenagentur die Nachricht in die 
Welt geſetzt, daß der Uberfall auf Stolpce das Werk örtlichen 
Aufftändifcher geweſen ſei. Die verhafteten exterritorialen 
polniſchen Delegierten dagegen werden trotz des Proteſtes 
von polniſcher Selte nun ſchon feit drei Wochen im Ge 
fängnis feſtgebalten. Der Artikel V des Rigaer Friedens⸗ 
vertrages, der die gegenſeitige Verpflichtung zur Enthaltung 
von „Agitation, Propaganda und Intervention jeder Arlt 
oder ihre Unterſtützung“ feſtlegt (von Überfällen im Ver⸗ 
trage iſt nicht direkt die Rede, darum ſcheinen die Bolſche⸗ 
wiſten dieſe nicht unter die Rubrik „Interventionen“ zu 
rechnen), wird ebenſo verletzt oder nicht loyal eingehalten, 
wie andere Artikel. f 
So ſtellt z. B. Artikel III feſt, daß Rußland und die 
Ukraine im Einklang mit den im Art. II vereinbarten 
Grenzen auf alle Anſprüche auf Gebiete und Ländereien 
weſtlich der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze verzichten. In⸗ 
deſſen wird in ofſiziellen Erklärungen und in der Preſſe er 
Sowjets Oſtgalizien weiterhin als Teil der Sowjetukraine 
hingeſtellt, der von Polen okkupiert ſei. Das Wilnagebiet 
dagegen wird entgegen dem klaren Wortlaut desſelben Ar⸗ 
tikels III als litauiſches Territorium angeſehen. Inter 
dieſem Vorwand halten die Sowſets die Wiedererſtattung 
und Rückgabe ſehr wertvoller polniſcher Kulturſchätze zurück, 
e z. B. des alten polniſchen Staatsarchivs ( Metryka 
Litewska“), des aus Wilna ſeinerzeit evakuierten Altertums⸗ 
muſeums \ EA 
„Art. VI, der die Rechte polnischer Optanten formultert, 
wird in gleicher Weiſe mißachtet. Die Optanten werden 
ſchon nach Aushändigung der Ausreiſedokumente für Polen 
noch monate⸗, ja, jahrelang in ruſſiſchen Gefängniſſen zurück ⸗ 
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verdächtig ſind, mit dem vorherigen 


behalten. Der Optant verliert plötzlich die vorher einge⸗ 
nommene Stellung, wird mindeſtens mehrere Monate im 
Gefängnis und ſo lange in Sowjetrußland zurückgehalten, 
bis er ſeinen letzten Sparpfennig dagelaſſen und ſein letztes 
Hemd verkauft hat. Erſt wenn die Optanten moraliſch und 
materiell genügend malträtiert und mürbe gemacht ſind, 
werden fie nach Polen herausgelaſſen. Ahnliche Schickfale 
haben auch die Repatrianten durchzumachen. 

Artikel VII. der die freie kulturelle Entwickelung der 
polniſchen Minderheit in Rußland garantiert, iſt natürlich 
angeſichts des herrſchenden bolſchewiſtiſchen Terrors, in dem 

ch nicht einmal die ruſſiſche Kultur entwickeln kann, die 
reinſte Ironie. 

Von der Amneſtie, die in Artikel X erwähnt iſt, 
war nie die Rede. Wieviel Polen ſchon nach Abſchluß des 
Rigaer Vertrages ermordet worden ſind und wieviel auch 
heute noch auf Grund von Urteilen oder auch ohne Urteile 


Auf Mine gelaufen. 


Auf dem Schwarzen Meer iſt ein ruſſiſcher Tor⸗ 
pedobootszerſtörer auf eine Mine geſtoßen. Eine 
furchtbare Exploſion erfolgte, und binnen wenigen Minuten 
war der Zerſtörer verſchwunden. 15 Mann der Beſatzung 
ertranken, die übrigen konnten mit großer Mühe gerettet 


werden. 
Eine Spur Matteottis 


iſt, einer Meldung aus Rom zufolge, jetzt gefunden worden. 
In der Nähe der Stadt wurde in einer Ziſterne ein Herren⸗ 
anzug gefunden, den Frau Matteotti als den Anzug ihres 
Mannes wiedererkannte. Der Anzug iſt von zahlloſen 
Dolchſtößen durchlöchert. 


!!; ͤ v 
Schädigung der Penſionäre der ehemaligen 


auf, während man doch von einer amtlichen Kundgebung, 
die „Ausführungsbeſtimmungen“ heißt, erwarten darf, daß 
ie ſo ausführlich, eingehend, klar und deutlich ſein müßte, 
aß nicht die geringſten Zweifel obwalten können. 
Verhältnismäßig am einfachſten iſt noch die „ 
über die unentgeltlichen Päſſe für Arbelter un 
Perſonen, die ſich zu Erwerbszwecken ins Ausland begeben 
und für Auswanderer nach dem kontinentalen Ausland. 
Dieſe müſſen entſprechende Beſcheinlgungen der ſtaatlſchen 
Arbeitsvermittelungsämter beibringen. Immerhin: Was 
können die Arbeitsämter beſcheinioen? Doch höchſtens den 
Nachweis der augenblicklichen ArBeitsfofinfeit des Antrags 
ſtellers, etwa auf Grund feiner Entlaſſung. Die verſön⸗ 
liche Angabe, daß er ausreiſen wolle und mitffe, um Ars 
beit zu finden, kann nur auf Treu und Glauben angenom⸗ 
men werden — oder auch nicht. 

Sodann die In duſtrie⸗ und Geſchäftspöſſe 


gemordet werden, iſt ſchwer feſtzuſtellen. 7 2 ängi 7 
Die Rücklieferung der polniſchen Kulturſchätze, Archive, Teflungsſtaaten. 100 rk I ee ar lakneter” die 1 
Bibliotheken, hiſtoriſcher Altertümer und Kunſtwerke, wie die Notmendiakeit der Ansreſſe nach dem Auslande 
fie im Artikel XI vorgeſehen iſt, ſchreitet nur ſehr langſam Der „Illuſrowany Kurjer Codzienny“ zu geſchäſtlichen oder industriellen Zwecken feſtſtellen““ In 
vorwärts, obwohl der Schlußtermin bereits am 7, Oktober 7 5 in ſeiner Nr. 216 vom 9. Auauſt unter der Über⸗ welchen Formen Ic dieſe Notwendigkeft vom Antranfteller 
v, J. abgelaufen war. Eine Reihe wichtigſter Beſchlüſſe der ſchrift: „Stillſattonsfehler des Penſtonsgeſetzes um Schaden | nachgen tefen werden? Genfiat es, wenn er elwa Des 
red RA 1 7 drt WR find C * — nlaubiate Abſchriften eines Briefwechſels mit ausländiſchen R 
ammlungen, Archive u. a. m. find unausgeführt geblieben. N mnis der Seimkanzlei. irmen ci £ N 
In anderen Fragen, wie z. B. A Rückerſtattung der Samm⸗ Das Penſtonzgeſetz vom 11. Dezember 1923 und die No⸗ N F An een ea | 
mungen des Lyzeums von Krzemieniee und des „Naroduyj | velle dazu vom 18. Februar 1924 haben den Penfionären der zlonten Gefchäftgahfeitüffe aetätint werden können? Oder 
Dom“ in Swow wi tung direkt verweigert [ehemaligen Teilungsſtaaten eine ganze Reihe von liber⸗ | „orten Geſchäſtsabſchlüſſe aetätint werden können 1 
w wird die Wiedererſtattung direkt v ge find iraendw t N i forderlich 8 
und die entſprechenden Arbeiten werden fabotiert. Flag lei a Aa denen beſonders die zwei folgen⸗ beine f 
Der Artikel XIII, der die Wiedergabe von 30 Millionen ern kaubeben find: a Weiter: Bi a d unt | 
Rubel in Gold vorſieht, ift bis icht durchgeführt obwo 1. Die Budaetfommiffion des Seim der Repuolik bat en a eee 
, t Arien mi min arten Reine 
Artikel XIV — di ücker 8 Wertes des Zeilen 7, 8 un en Inhalt des Artikels 87 (neu 82) in 8 5 : . 
geführten ee eee eee NL keit ag N ee r IE | 
weiſe ausgeführt worden — es ſteht noch die Zahlung von ne renomierten Funktionäre der ehemaligen Tei⸗ e 2 e - 
fi Bi Bold x lungsſtaaten und die Berufsfoldaten erhalten eine Pen- | uſw. Welche Urkunden wären da zum Bencife der Not⸗ 
„%%% / 
a Be e ihnen gemäß Art. 14 (neu 17) zuſteben würde“ uſw. ‚ Plauben. u 
3 wird den rechtmäßigen Eigentümern nicht Wie man aus den denn AH ie a PB und | ſtellers er müſſe unbedingt zu den erwähnten Zwecken aus⸗ 1 
25 gegeben, ſondern wird von den Sowjets im Lande be⸗ 61. Seimſitzung erſehen kann, hat niemand von den Herren reiſen? 
e . N . 1 
N Aboeordneten den Referenten nicht ausgeſchloſſen, auch kein Die Naſſungo der obioen Bestimmungen iſt ſedenfalls der⸗ 
eee en 1 75 vo Nenierungsvertreter eine Nerbefieruna wegen Anderung [ort. daß den auftändinen Amtsſtellen ein weiter Spielraum 
iſ ſo gut wie gar nicht ausgeführt. Einige vernichtete Fabrik. a BEE a Hobe 1805 75 „ . „bis 1 7 99 — al 15 en Au. Meier Min tun 668 eoflichlaem ate Gtmeifen | 
3 f 8 10 55 75 Prozent“ angemeldet: erhaunt hat es bei allen drei agen. un melcher Richtung 
1 — 1 e e aan: Leſungen im Sejm darüber keine Diskuſſion gegeben, und [der Behörde die Entſcheidung treffen wird, das hängt Inner» 
den . en sch Be 3 = RN A ee beantragt, daß die Zahl ae 1 ee ob ee . Ay 
g te 1 9 1 rozent“ auf „100 Prozent“ abgeändert wird. raaſtellern ein ſtreng forma er oder ein we — 7 
der a 17 us Ace en Kar Troßdem haben fih in das in der dritten Leſung vom |. nenenfommender Etandrunft eingenommen wird. Daß 
N Stift eee e fen aus Nolen on. | 1. August 1923 des Penſſonsgeſetzentwurfes (Druck 721. ngtiongle Momente dabei nicht mitſprechen werden, darf 
seht 4. ſummen, welche fa icht 5 2 „olen fort: Seite 14, Zeile 8) angenommene Profekt anſtatt der Worte [als ſelbſtverſtändlich von vornherein ohne weiteres ange⸗ 
geſchleppt hatten, find überhaupt nicht durchgeführt. zin Höhe von 75 Prozent“ die Worte eingeſchlichen „bis zur nommen werden. 
, , . Rsitef Sitten de. Repmmun 
‚ "ole a ) „ das am 19. Januar 1991 neröffentlichte Penſionsgeſetz vom [den über die Ansreiſe zu Kurzmecken. Dafür mir | 
ebenfalls bisher nicht ausgeführt worden. ; 11. Dezember (Da. U. R. P. Nr. 6 192 und infolge einer | 3. B. der Nachweis gefordert daß der Mntraniteller „un ve r⸗2 
g Man müßte doch wohl angeſichts dieſer Sachlage öfters fo merkmürdiden Anderung der Worte „In Höhe von mönend“ if. Woſche Grenzen gelten nun für den Be 
Aire e Ver eien 8 SR ge fie feen ng ego „bis zur 1775 von 75 150 ee rk Iſt unvermögend ſchon ar Dee 
5 vertraglichen Verpflichtung erfüllen und mit ihren runosbehörden zu der überzeueung gekommen, da nen nder eſtellte, d Ber ſei Gehalt kein weiteres Ein⸗ 
provozierenden Überfällen und, Verhaftungen polniſcher der Art. 22 (früher 88 des Penſtonsgctetes weiterbin das en Und er let er. Gehaltsſtufe abwärts he 
Delegationsmitglieder aufhören! Recht gibt den Penſſonären der ehemaligen Teflungsſtaaten [ einnt das „un vermögende“ Daſein? Gerade über dieſen 
— —äöw2̃—— . die Beſoldung zu kürzen, wie dies der Herr Referent der Punkt wäre eine klare Faſſung ſehr wünſchenswert geweſen. 
5 5 Penſionskommiſſion des Finanzminiſterſums, Liſoski, einer Und fte märe auch ſehr einfach geweſen etwa durch Feſtſetzung 
Nepublik Molen Delegation von Penſionären aus Lemberg gegenüber ge⸗ der Einkommenſteuerſtufe, über die hinaus das „unvers 
2 D Se es 15 15 A kart GR Ba. mögend“ nicht mehr Geltung haben . den ee 5985 
. Art. oenſtonsgeſetzes vom 11. Dezember 1923 ſolchen ganz klaren Beſtimmung wäre auch den zuſtändigen 
8 Eine volniſche Belaudiimert in Athen. hatte folgenden Wortlaut: Amtsſtellen jeder Zweifel über das Ja oder Nein der Be⸗ 
Warſchau, 15. Auguſt. Demnächſt wird in Athen eine „Die Beſtimmungen der Art. 2, 3, 5 uſw. dieſes Ge⸗ milligung erſnart. Liegt das Einkommen des Antragſtellers 
polniſche Geſandtſchaft errichtet. Zum Geſandten iſt der bis⸗ ſetzes finden analog Anwendung auf die penſionierten unter der feftaefeßten Stenerſtufe, jo muß der billige Paß 
herige Legationsrat an der Geſandtſchaft in Rom Mathias Staatsfunktionäre und Berufsſoldaten der ehemaligen bewillfat werden — fofern vorher der Kreisarzt die Not⸗ 
> 


Loret auserſehen. Nach der Übernahme des Poſtens durch 
den neuen Geſandten wird das polniſch⸗griechiſche Handels⸗ 
abkommen. deſſen Präliminarien kürzlich in Warſchau unter- 
5 5 wurden, in ſeiner endgültigen Faſſung unterzeichnet 
werden. N 

Eine ſenſationelle Verhaftung. 


Krakau, 16. Auguſt. Hier wurde der Advokat Dr. Cefar 

Schmindling verhaftet weil gegen ihn der Vorwurf der Be⸗ 

3 der Geſchworenen im Prozeſſe wegen 
der Vorfälle am 6. November 1923 erhoben wird. 


} Danzias Proteſt an den Völkerbund 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat, Blättermel⸗ 
dungen zufolge, die ablehnende Entſcheidung des Völker⸗ 
bundkommiſſars in Danzig über die Ausweifung von vier 
Danziger Staatsangehörigen aus Polen nicht anerkannt und 
von ſeinem Rechte der Berufung bei dem Völkerbundrat in 
Genf Gebrauch gemacht. Dieſe Frage wird nun den Völker⸗ 
bund in Genf als letzte Inſtanz beſchäftigen. 


Deutſches Neid. 


Ein franzöſiſcher Handelsattaché in Berlin. 
Wie die „Journée Induſtrielle“ meldet, ſteht für die 


5 nächſten Tage die Ernennung eines Handelsattachés für die 


franzöſiſche Botſchaft in Berlin bevor. Auf dieſen Poſten 
ſoll der Bergbauingenieur Jean Lefévre berufen werden, 
der bereits mit verſchiedenen Miſſionen in Dentſchland be⸗ 
auftragt war und die Verhältniſſe ſowohl der deutſchen wie 
»der franzöſiſchen Induſtrie genau kennt. 

i ; Die Mörder Erzbergers, 

Schulz und Tilleſſen, ſollen ſich, einer Vudapeſter Mel- 
dung zufolge, auf einem Gut bei Teteny, unweit der ungari⸗ 
Be Hauptſtadt, aufhalten. Eine amtliche Beſtätigung liegt 
N vor. : 


Aus anderen Ländern. 


1 Miniſterkonferenz der Kleinen Entente. l 


Wie in Belgrader politiſchen Kreiſen verlautet, werden 
am 20. d. M. die Außenminiſter Jugoſlawlens, der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Rumäniens in Agram zuſammenkommen, um 
ihre Meinungen über die Außenpolitik auszutauſchen. 


Kriegs vorbereitungen gegen Bulgarien? 


Sofia, 17. Auguſt. (PA T.) In der vorgeſtrigen Nacht 
hielt am Geſtade des Schwarzen Meeres ein bulgariſches 


Teilungsſtaaten“ uſw. 

Unterdeſſen find gemäß der Novelle vom 13. Februar 
1924 (Dz. Uſt. R. P. Nr. 18 aus dem Jahre 1924) trotzdem 
niemand von den Herren Abreordneten, nicht ausgeſchloſſen 
den Referenten und auch kein Regierungsvertreter Ver⸗ 
beſſerungen beantragt haben, wie man dies aus dem 
ſtenographiſchen Berichte der 298. Seſmſitzung vom 18. Fe⸗ 
bruar 1924 erſehen kann, die Worte: „der ehemaligen Tei- 
lungsſtaaten“ — ohne jede Diskuſſion und unbekannt durch 
wen — geſtrichen worden und auf dieſe Weiſe haben alle im 
Art. 89 genannten Artikel zuſammen mit den in ihnen vor⸗ 
geſehenen Rechten aufgehört. Anwendung auf die Penſio⸗ 
näre der ehemaligen Teilungsſtaaten zu finden, und dieſe 
PTerfionäre find den Ausführungsbehörden auf Gnade und 
Ungnade ausgeliefert worden. 

Auf dieſe Weiſe werden die Artikel des Penſionsgeſetzes 
zu ungunſten der Penſionäre der ehemaligen Teilungs⸗ 
ſtaaten abgeändert. 

Die Aufklärung dieſer mit fo großer Beſtimmtheit vor⸗ 
bebrachten Dinge erſcheint im Intereſſe der Nenfionäre 
dringend erwünſcht. und man darf geſpannt darauf fein, wie 
ſich die Regierung zu dieſer Frage äußert. 


Kleine Rundſchaun. 


Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe in China. 
50 000 Menſchenleben vernichtet. 


Peking, 14. Auguſt. Fortgeſetzte Springfluten 
haben in China zahlreiche Städte und taufende von 
Dörſern überſchwemmt. Tientſien war während 
einiger Zeit von einer Hochwaſſerkataſtrophe bedroht. Sol⸗ 
daten haben Tag und Nacht an der Verbeſſerung der vor⸗ 
handenen Dämme und an der Aufwerfung von Wällen 
arbeiten müſſen. Nördlich und weſtlich ſind 2000 Dörfer 
überſchwemmt worden. Zahlreiche Perſonen ſind ertrunken. 
Die Flüchtlinge eilen zu Tauſenden auf Peking. In Kalgan, 
wo die Dämme dem Andrang der Fluten nachgaben, ſind 
un Einmahner umgekommen. In der Nähe von Chili und 
Dunan und anderen Städten ſind die Einwohner vom Hoch⸗ 
waſſer überraſcht worden. Der Ausbruch einer Hun⸗ 
gersnot wird als unmittelbar bevorſtehend angeſehen. 
Es iſt unmöglich, die Zahl der Ertrunkenen auch nur an⸗ 
näbernd einzuſchätzen. Man glaubt aber, daß fie mit 50 000 
nicht zu hoch gegriffen iſt. Die Zahl der Geſchädigten be⸗ 
trägt Millionen. 


U 


wendiakeit des Kurauſenthalts beglaubigt hat. 

Jedenfalls werden die Anskſſhrungsbeſtimmungen in 
der Praris noch mancherlei Unſtimmigkeiten zur Folge 
haben. und an Meinnnesverſchiedenheten zwiſchen den 
beiden Parteien — Antraaſteller und Behörde — über die 
Notwendigkeit oder lberflüſſigkeit der Ausreiſe wird ver⸗ 
mutlich kein Mangel fein. 

Und die Schlußfolgerung? Herabſetzung der allgemeinen 
NVaßgebühr auf ein erträgliches Maß — was ja ſchon ſeit 
Wochen von allen Kreiſen und allen Parteien gewünſcht 
wurde. Die Staatskaſſe wird dabei nicht ſchlechter fahren 
als bei der geringen Zahl der 500-Zlotu⸗Päſſe, und dem 


internationalen Handel und Verkehr wären damit die Wege 


geebnet zu intenfiver Belebung der Volkswirtſchaft. 


Zeitweiſe Sperrung des Bromberger Kanals. 


Auf dem Gebiet des alten Bromberger Kanals wer⸗ 
den, wie uns die hieſige Waſſerbauinſpektion mitteilt, gegen⸗ 
wärtig in den Anlagen von der zweiten bis zur ſechſten 
Schleuſe einſchließlich Arbeiten ausgeführt, um den 


Kanal wieder in Betrleb zu ſetzen. Nach Beendigung 


dieſer Arbeiten wird mit der Inſtandſetzung der Schleuſen 
3 n 0 15 n Kanals begonnen, und zwar in Schleuſenau und 

gerhof. 

Um die Munition, die ſich wahrſcheinlich im Kanal 
befindet, wie dies oberhalb des Kanals an der Chauſſee 
Bromberg —Crone feſtgeſtellt wurde, herauszuholen, wird 
das Waſſer im Bromberger Kanal zwiſchen den Schleuſen 
Prondy, Pawlowke, Jägerhof und Schleuſenau abgelaſſen 
werden. Die Schiffahrt im ganzen Kanal wird daher 
für einige Tage geſperrt. Während der Inſtand⸗ 
ſetzung der Schleuſen in Schleuſenau und Jägerhof wird ſich 
die Schiffahrt auf dem alten Bromberger Kanal abwickeln, 
wo Schiffe mit einer Verdrängung von 150 To., 42 Meter 
Länge und 46 Meter Breite fahren können. 

Über den genauen Termin für die Unterbrechung der 
Schiffahrt in dem erwähnten Abſchnitt wird die Waſſerbau⸗ 
inſpektion eine beſondere Bekanntmachung erlaſſeu. 


Zur Negiſtrierung der Optanten und Staatenloſen 
erfabren wir, daß au das Staroſtwo Grodzkie in Bromberg 
brantragt worden iſt, bei der Regiſtrierung von einſeitigen 
Optanten von der Vorlage eines deutſchen Perfonalaus⸗ 
weiſes abzuſeben und von denjenigen Perſonen, die Aus⸗ 
ſicht haben, nach Bekanntwerden der Wiener Entſcheidung 


. i t, * Ein riefiner Zyklon in alien. Wie die Polniſche als polniſche Staatsangehörige anerkannt zu werden, die 
ee eee e e ee Rom meldet, hat in ber Nackt Ausitellung eines Staatenlofenpafies nicht zu fordern. 


Kiſten mit Waffen und Munition in ſich barg. Der Leiter 
dicſes Transportes und zwei feiner Begleiter wurden feſt⸗ 
genommen. Die Waffen und die Munition, die ruſſiſchen 
Urſprungs find, wurden konfisziert. 

Putſchverſuch in Portugal. 


Nach verſchiedenen, teils aus Liſſabon, teils über Madrid 
nach Paris gelangten Nachrichten ſcheint in Portugal eine 
neue revolutionäre Bewegung im Gange zu fein; jedoch hat 
man bis jetzt noch keine Beſtätigung, daß der Verſuch einer 
ſolchen Bewegung tatſächlich unternommen worden iſt. Die 
portugieſiſche Regierung hat auf die umlaufenden Gerüchte 
hin die Land⸗ und Seeſtreitkräfte in Alarmzuſtand ver⸗ 


ſetzt. 
Ein Komplott in Kairo. e 


Blättermeldungen aus Kairo zufolge find dort im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Unter ſuchung des Mord⸗ 
anſchlages auf Zaglul Paſcha zahlreiche Perſonen 
verhaftet worden, u. a. auch ein türkiſcher Feldmarſchall, die 
hediven von Agypten 
in Fühlung zu ſtehen. Es ſeien Dokumente gefunden wor⸗ 
den, die ein Komplott zur Wiedereinſetzung des Khediven 
enthalten. Weitere wichtige Verhaftungen werden erwartet. 


zum Sonnabend ein rieſiger Zuklon Nord⸗ und Mittel⸗ 
italien heimgeſucht. Der Wirbelſturm nahm feinen 
Ausgang von Nord-Amerika und richtete auch in Süd⸗ 
Deutſchland große Verheerungen an. Im Umkreiſe 
des Sees Vares wurden die Dörfer überſchwemmt. Die 
Gegend von Tu rin ſteht gleichfalls unter Waſſer. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. Auguſt. 
Die ermärinten Paßgebühren. 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum neuen Paßgeſetz 
gliedern ſich in zwei Abſchuftte, deren kurzen erſten — die 
Feſtſetzung oder vielmehr Beibehaltung der Normalgebühr 
von 500 Zloty — wir in der vorletzten Nummer eingehender 
kritiſch beleuchtet haben. Der „Tragödie zweiter Teil“ — 
die Beſtimmungen über die Bewilligung billigerer Päſſe 
au 25 bzw. 20 Zoty — weiſt im Gegenſatz zu der kurzen 
Beſtimmung über die Normalpäſſe ſo manche Unklarheit 


Der deutſchen Paßſtelle iſt von der Wolewodſchaft nahe⸗ 
gelegt worden, den Betreffenden zu empfehlen, durch den 
zuſtändigen Staroſten eine Eingabe an die Wojewodſchaft 
zu richten und darin die Bitte auszuſprechen, von der Aus⸗ 
tellung eines Staatenloſenpaſſes abzuſehen, bis durch die 
efanntgabe der Wiener Entſcheidung ihre Staatsange⸗ 
hörigkeit einwandfrei geklärt worden ſei. 

Die verſchleierte Mondfinſternis. Von der totalen 
Mondfinſternis, die ſich in den ſpäten Abendſtunden des 
letzten Donnerstag abgeſpielt hat, konnte in Bromberg leider 
ſo gut wie nichts beobachtet werden. Denn der Himmel blieb 
ſtundenlang von ziemlich dichtem Gewölk bedeckt, in dem 
klare Umriſſe der Mondſcheibe kaum zu erkennen waren. 
So blieb das himmliſche Schauſpiel der allmählich fortſchrei⸗ 
tenden Erhellung des beſchatteten Mondes leider unſichtbar. 
Die ſtarke Bewölkung war die Folge eines kurzen, 
aber ziemlich kräftigen Gewitters, das am Donnerstag 
abend, etwa 7½ Uhr, niederging und nach dem hochſommer⸗ 


heißen Tage erguickenden Regen brachte und auch eine 8 


merkliche Senkung der Temperatur. Dem Gewitter folgte 
dann noch ein längeres prachtvolles Wetterleuchten, 
dieſes konnte doch nicht gut entſchädigen für die ſpätere Ver⸗ 
ſchleierung des ſeltenen Schauſpiels einer totalen Mond⸗ 
finſternis. ER; 


aber 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 189. 


Bromberg, Sonntag den 17. Auguſt 1924. 


Pommerellen. 


16. Anguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt ſchon wieder ganz bedeutend 
gefallen. Das Ladeufer iſt hier ziemlich waſſerfrei, und hier 
und da ragt auch bereits eine Buhne aus dem Waſſer ber. 

j vor. 

vr * Badeverbot. Vom Stadtpräfidenten wird in Erinne- 
ur rung gebracht, daß das Baden in der Weichſel und in der 
Trinke außerhalb der zum Baden beſtimmten Stellen, ſowie 
das Schwemmen der Pferde in öffentlichen, im Polizeibezirk 
liegenden Gewäſſern verboten iſt. Übertretungen werden 
0 ſcharf beſtraft. * 
0 e. Verfall ehemaliger Bauten. Kurz vor dem großen 
b 

| 


Kriege wurde bei der damaligen Heeresvergrößerung bier 
ein zweites Pionierbataillon errichtet. Es erhielt den Namen 
Maſuriſches. Für dasſelbe wurde auf der Culmer Vorſtadt 
zwiſchen Chauſſee und der Vahnſtrecke nach Thorn ein 
modernes Kaſernement errichtet. Ein Waſſerübungs⸗ 
0 platz wurde unterhalb Boeslershöhe durch Abtragung der 
ſteilen Weichſelufer und Anſchüttungen im Strom geſchaffen. 
Die nötigen Baulichkeiten (Pontou⸗ und Geräteſchuppen) 
wurden dort unten erbaut. Der Landübungsplatz wurde 
auf der Feldmark Nondfen, hart an der Stadtgrenze bei 
Boeslershöhe angelegt. Die verſchiedenen Übungsvorrich⸗ 
| dungen, Schuppen, Aufenthalts⸗ und Wacht⸗ 
0 räume wurden hart an der Chauſſee nach Miſchke erbaut. 
Schon nach der Revolution wurden die Baulichkeiten des 
Waſſer⸗ als auch des Landübungsplatzes ſtark mitgenommen. 
Nach der politiſchen Umgeſtaltung ging der bauliche Zuſtand 
N immer mehr zurück. Viele Fenſter waren zerſchlagen, 
andere wurden geſtohlen, gleichſalls auch Türen. Dann 
0 griff man das innere Tragwerk des Gebäudes an und ſchnitt 
\ Ständer, Balken und Träger fort, daß die Dächer, ihrer 
Stützen beraubt, ſich ſenkten und niederbrachen. Schon im 

Vorjahre wurden die Ruinen des Waſſerübungsplatzes ab⸗ 
| gebrochen und das Material vom Staate verkauft. Dieſes 
Schickſal haben nun auch die Baulichkeiten des Landübungs⸗ 
platzes erlitten. Auch ſie ſind abgebrochen und man erblickt 
nur die öde Landfläche. Das Kaſernement ſelbſt wird von 
der Telegraphenſchule benutzt. * 

e. Der Umbau des Hauſes Schuhmacher⸗ und Pohlmann⸗ 
ſtraßenecke iſt noch nicht ganz beendet. Der Ban ſteht noch 
im Rohbau. Ein Laden des Erdgeſchoſſes iſt aber ni einiger 
Seit fertiggeſtellt und auch ſchon bezogen. 


Ey Thorn (Torun), 


=+ Eine Handelsſchule für Jugendliche im Alter von 
14 bis 18 Jahren wird Anfang September von der Tonne 
Handelskammer eröffnet. 

Von der Weichſel. Seit dem Vortage um 30 den 
meter gefallen, betrug der Waſſerſtand Donnerstag 
früh 148 Meter über Normal. — An Schiffsverkehr wurde 

notiert: die Dampfer „Orlik“, „Goplana“ und „Neptun“ 
N fuhren ſtromauf an der Stadt vorbel und kehrten kurze Zeit 
darauf mit je zwei Traften im Schleyp zurück, die fie ver⸗ 
mutlich nach Bromberg (Bydgoszez) zu bringen hatten. Von 
boberhalb trafen zwei Kähne ein; zwei andere Kähne traten 
von 1 die Fahrt talwärts an. 

+ Thorner Marktbericht. Wegen des geſetzlichen Ken 
tages Mariä Himmelfahrt fand der Wochenmarkt bereits 
am Donnerstag ſtatt. Er war wiederum ſehr ſtark beſchickt 
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Laengner & Illgner, N Zamen Garderobe n 
wird ſauber ange⸗ eratung 
fertigt. kahl 


und brachte, wahrſcheinlich mit Rückſicht auf den Feiertag, 
ein geringes Anziehen der Ei eife für Butter und Eier. 
Erſtere war billigſt mit 1,7 Zloty zu haben, der Durch⸗ 
ſchnittspreßß betrug 1,80 Zloty. Eier koſteten pro Mandel 
heute 1,40 Bloty. Auf dem Gemüſemarkt war neu Kürbis 
erſchienen, der mit 10 Gr. je Pfund verkauft wurde. To⸗ 
maten koſteten 60 Gr. je Pfund. Große Vorräte an Blau⸗ 
beeren wurden mit 80 Gr. und an Rehſüßchen mit gleich⸗ 
falls 30 Gr. verkauft. Birnen und Apfel waren überreichlich 
angeboten, Preiſe bekannt; Kirſchen koſteten 40 und 50 Gr., 
Pflaumen 40 Gr. je Pfund. Der Kartoffelpreis betrug un⸗ 
verändert 3 Zloty je Zentner. — Die Gärtner hatten ſehr 
viel Schnittblumen vorrätig, die gut gekauft wurden. *. 

+ Eine granſame Ohrenplage. Im Wagenpark des 
Elektrizitätswerks befinden ſich jetzt Motorwagen, die 
beim Fahren ein dauerndes ſchreckliches Quietſchen 
ertönen laſſen. Dieſes Geräuſch, das nicht etwa nur beim 
Kurvenfahren in Erſcheinung tritt, bedeutet namentlich in 
der Innenſtadt mit ihren engen Straßen für die vielbe⸗ 
ſchäftigten Kaufleute uſw. eine ſchreckliche Plage, da es Tag 
für Tag mit kurzen Unterbrechungen zu hören iſt. Aber 
auch die Anwohner der Straßen, die die Straßenbahn 
paſſiert, leiden unter den ewigen Geräuſchen. Zu bedauern 
ſind die Wagenführer und Schaffner, die gezwungen find, 
tagtäglich auf dieſen Wagen zu fahren. Das Elektrizitäts⸗ 
werk dürfte doch nach der Zeit der Inflation heute ſo geſtellt 
ſein, daß es die Motorwagen einer gründlichen Reparatur 
unterziehen kann, bevor die ganzen Lager ausgefahren ſind. 
Vielleicht iſt die Urſache des Quietſchens auch nur in dem 
Mangel an Schmiermaterial zu ſuchen. Abhilfe tut hier 
jedenfall dringend Not, zumal keine der Nachbarſtädte der⸗ 
artige „muſikaliſche“ Wagen aufzuweiſen hat. N 

+ Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde im letzten 
Augenblick ein Junge, der am Mittwoch vormittag am 
Weichſelufer bei der Ruine Dybow Ziegen hütete und zur 
Erfriſchung ein Bad in der freien Weichſel nahm. Nach⸗ 
dem er einige Zeit herumgeſchwommen war, ging er plötzlich 
mit einem Schrei unter. Ein in der Nähe anmefender Herr 
ſprang dem Ertrinkenden ſoſort nach und es gelang ihm. eine 
Hand desſelben, die nochmals über die Waſſeroberfläche 
hinausgriff, zu erfaſſen und den Knaben ans Ufer au 
bringen. 

AE Verhaftet wurde von 17 1 N hier eine 906 
wegen Inverkehrſetzung gefälſchter Dollarbank⸗ 
noten, ferner fichen Perſonen wegen Diebſtahls. * 

== Landkreis Thorn, 15. Auguſt. Der Gaſtwirt Soltys 
in Lisnowo (Kr. Thorn) verbot einer Anzahl ungebetener 
Gäſte die Teilnahme an einem Vergnügen. das in feinem 
Lokal ſtattſand. Die Abgewieſenen rächten fich. indem ſie die 
Fenſter mit Steinen ein warfen. Revolver⸗ 
kugeln in die Räume ſchoſſen und dadurch Deden und 
Wände beſchädigten. Glücklicherweiſe wurde niemand der 
Anweſenden verletzt. Die Polizei aus Culmſee hat die 
Rohlinge gefaßt und fie dem Gericht zugeführt. 
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er. Culm (Chelmmo). 12. Auguſt. Am heutigen Woche n⸗ 
markt war reichliche Zufuhr. Trotzdem mar der Butter- 


preis immer noch hoch, denn es wurde früh 2 Zloty für das N 


Pfund verlangt. doch ſpäter erhielt man fie für 1,70—1,80 gt. 
Die Mandel Eier hatte den Preis von 120190 Zlaty. 
Es koſteten ferner Tomaten 90 Gr., Birnen 30—40 Gr., 
Apfel 20—30 Gr., Falläpfel 15 Gr. Spillen 50 Gr., Blau⸗ 
beeren 15—20 Gr., Preißelbeeren 60 Gr., Himbeeren 50 Gr. 
je Pfund, kleine Einlegegurken koſteten das Stück 5 Gr., 
größere 8—10 Gr. 


SGetreicdemäher AMB! 
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‚ liefert sofort ab Lager zu ech billigen Preisen 
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Für dem Ber Blumenkohl zahlte man 
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m fir ie Hast und Winter-Saison 


sind neue Transporte sämtlicher 


= Hanuta und Textilwaren 


Wir empfehlen unser reichhaltines Lager und 
bemerken, daß wir eis früheres Engrosoeschäft 
auch jetzt bei allen Käufen die billigeren Engros- 
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Thorner Inserate 


wirkungsvolle Verbreitung. 
Anzeigen-Annahme, fachmännische 
Kostenanschläge in der 


Hauptvertriebsstelle: 
10. Besatonsta | Justus Wallis, Thorn. 


nach Größe 30-80 Gr., für das Bund Mohrrüben 10 Gr., 
Kohlrabi 20 Gr. und Zwiebeln 10 Gr., Weißkohl das Pfund 
25 Gr., Rotkohl 30 Gr., grüne Bohnen 10 Gr., Wachsbohnen a 
15 Gr., Kartofſeln 3 Gr., der Zentner 2,50 Zloty, — Der * 
Fiſchmarkt bot Aale zu 1,50 Zloty, Hechte 1 Zloty, Ka⸗ g 
rauſchen 70 Gr., Breſſen 60 Gr., Barſe 50 Gr. und Weiß⸗ 
ſiſche 20—30 Gr. das Pfund, Krebſe 10 Gr. das Stück. Große 
Hühner koſteten 2—3 Zloty, junge Hühnchen 1,50—2 Zloty 
das Paar, Tauben 1,20 Zloty das Paar. Die 8 
preiſe ſind noch immer in der Höhe wie bisher. an 
man für Schweinefleiſch 80—90 Gr., Karbonade 5 Zloty, 
friſchen Speck 1 Zloty, Nindfleiſch 70 Gr., Kalbfleiſch 65 Gr., N 
Hammelfleiſch ebenſoviel. — Vor einigen Tagen brannte f 
des Nachts 3 Uhr in der Bergſtraße Nr. 9 ein Staken 
mit Roggen nieder, der dem Hausbeſitzer Wierzbowski 5 
gehörte und einen Wert von 380 Zloty hatte. Die freiwillige x 
Feuerwehr konnte hei ihrem Eintreffen nichts mehr retten. l 
Es wird vos willige Brandſtiftung vermutet. — 
Bei der Frau Viktoria Galinski in der Marktſtraße wurde 
in der Nacht zum 10. d. M. im Laden eingebrochen 
und verſchiedene Tabakſorten ſowie Zigarren und Zigaretten 
im Werte von 250 Zloty geſtohlen. — Das hier in Garuiſon { 
liegende kaſſubiſche Infanterie-Regiment Nr. 66 beging am 
vergangenen Sonntage fein Regimentsſeſt im Schützen⸗ 0 
hauſe am Bahnhof durch Konzert, Solovorträge und Tanz, 1 
und hatte ſich eines recht regen Beſuchs der Bewohner aus x 
Stadt und Land zu erfreuen. rn 

FEnimjee (Chelmza), 15. Auguſt. Als des Dieb⸗ 15 
ſtahls verdächtig wurde hier ein Mann verhaftet, der vom N 
Ablaß aus Thorn gekommen war und eine Menge Schr 
bücher, Roſenkränze, Medaillen uſw. bei ſich hatte. Die 
Sachen will er angeblich „gekauft“ haben, jedoch ſteht die 
Polizei dieſen ſeinen Angaben ſehr zweifelnd gegenüber. — 
Zum Verräter geworden iſt einem Diebe eine 
Uhr, die er nebſt anderen Sachen aus der Wohnung eines 
verreiſten Ehepaares von hier geſtohlen hatte. Er wollte 
ſie „verſilbern“ und ließ ſie deshalb durch einen Bekannten 
einem Uhrmacher zum Kaufe anbieten. Dieſem kam die 
Sache nicht ganz richtig vor, er beſtellte den Verkäufer zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt und ließ ihn, als er dann erſchten, 
durch die inzwiſchen benachrichtigte Polizei feſtnehmen. f 
Auf der Wache ſtellte ſich dann noch heraus, daß der Hehler 
au einige Stühle aus dem Park der Villa nova geſtohlen 
hatte. re 

* Dirſchan (Tezew), 14. Auguſt. Schon wieder einmal 
iſt man auf dem Verſchiebebahnhof in Liebenhoff einem 
arößeren Tabakſchmuggel auf die Spur gekommen. 
Der Vorſteher der dortigen Güterexpedition, Herr Stem⸗ 
purski, hat am Montag dort 14 Ballen Lumpen ange⸗ 
halten, in welchen er nach einer genauen Unterſuchung 
28 Pakete Tabak verwahrt vorfand. Jedes dieſer großen 
Pakete enthielt 20 Einpſundpakete Tabak, fo daß der Be⸗ 
amte hierbei mehr als 5½ Zentner Rauchtabak be⸗ 
ſchlagnahmen durfte. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 13. Auguſt. Auf ihr 150⸗ 
jähriges Beſtehen blickt in dieſen Tagen die hieſige 
Schmiede⸗ und Stellmacherin nung zurück. Aus 
Anlaß dieſes Jubiläums veranſtaltet die Innung am 
kommenden Sonntag eine Feſtlichkeit im ſtädtiſchen Wäld⸗ 
BEN: — Der geſtrige Wochenmarkt, der von ſchönem 
Wetter begünſtigt war, wies nur mäßigen Beſuch auf, da die 
Sandlente noch immer mit dem Einernten der Sommerung 
beſchäftigt ſind. Das Pfund Butter koſtete 1,20 und je Nun 
Mandel Eier 1 Zloty. Bei den Fleiſchern hatte man rei 0 
liche Auswahl. Die Preiſe ſtellten ſich 115 * Speck 0,90 Re 
bis 100, Schmalz 1,20, Schweinefleiſch 0 Dauer⸗ 
wurſt 150, Den? 1,20, n an — 
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geſprächsweiſe verlautet, 


Aude Samen 


100, Leberwurſt 1,00 Zloty das Pfund. Gurken wurden in 
Unmengen angeboten und koſteten je nach Größe 0.501,00 
Zloty die Mandel. Weißtohl kaufte man zu 15—25 Groſchen 
(Kopf), Zwiebeln zu 15 Groſchen (Bündchen). Apfel je nach 
Güte koſteten 20-35 Groſchen das Pfund, Blaubeeren 10 Gr. 
der Liter. Geflügel war reichlich vorhanden. Man zahlte 
5 Preiſe: Gänſe 4—5, Enten 1,50—2,50, Hühner 1 bis 
2 Zloty. Roggen (nur friſch) war im Preiſe geſtiegen und 
ſtellte ſich auf 6 Zloty der Zentner. 

* Stargard (Starogard), 14. Auguſt. Aus Nahrungs⸗ 
ſorgen in den Tod gegangen iſt am Freitag vor⸗ 
mittag der Maurer Konrad Schulz von hier, indem er ſich 
im Spengawsker See ertränkte. Schulz war der einzige 
Ernährer ſeiner betagten Eltern und Geſchwiſter. Da er 
bereits ſeit längerer Zeit ohne Arbeit war, verfiel er in 
Schwermut. In ſolch einem Anfall machte er feinem Leben 
ein vorzeitiges Ende. 

* Tuchel (Tuchola), 14. Auguſt. Ein fremder Mann 
mit orientaliſchem Typus war hier mittels Auto angekom⸗ 
men, er verſuchte, es zu verkaufen, fand auch wohl Kauflieb⸗ 
haber, aber er war zu teuer. Der Fremde war bereits 
zweit Tage hier, als plötzlich der Polizeikommaudant und 
ein weiterer Beamter der Staatspolizei letzterer als Wagen⸗ 
führer, mit dem Fremden in deſſen Auto abfuhren. Wie 
handelt es ſich bei dem Fremden 


- PETE * 


aus eigener Fabrik liefern wir 


Kostüme 
Röcke 


Guter Sitz 
Reichhaltiges Lager. 
„DAM 


Telefon 6256 
Telegr.-Adr: Dama. 


i Konfeb tions - Industrie 
Kommanditgesellschaft 
auf Aktien. 


eibriemen 


III 


MISCHES"SPEZIALGESCHÄFT 


Olio Wiese 


& BYDGOSZCZ ö 
4 Telefon 459 wo Dworcowa 2 


2 


Transportable 


Kachel⸗Oeſen 


* + 
in eritflaffiger Ausführung. 
Schöpper, Bydgoszcz, Zdunn 5. 


Wolfshund 
am Braheufer ent⸗ 
iaufen. Gegen Be: 
. Geg. ns abzugeben bei 
elohnung abzug. im| Rudolf Sommer, 
Schubgeſch Moltowas, ul. Gdauska 27. 10178 


* 


Für Rentner, 


Jeſthypothek, 16000 zt, 
auf hieſ. Waſſermühl.⸗ 
Grundſtück, ſehr gute 
Verzinſung, jof. günſtig 
abzutreten. Off, unter 
L. 10151 an d. Gſt. d. Z. 
N e ee 


Suche 12000 21 


Verloren 


18172 


B. 
. 


»„DAMA' 


Damen-Mäntel 


vom einfachsten bis zum eleganten Genre. 


Tadellose Abarbeitung 


Anfertigung sämtl. Haar-Arbeiten 
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werden ſachgemäß ausgef. u. amtlich geeicht. 


I 
um einen Bolſchewiſten⸗ oder Kommuuiſten⸗ 


häuptling, der nach Thorn befördert wurde. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 12, Auguſt. In Tluszez be⸗ 
merkte Jas Bahuhofsperſonal auf dem Dache eines 
aus Warſchau eingetroffenen Zuges zwei gräßlich ver» 
unſtaltete Leichen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach handelt 
es ſich hier um zwei „blinde“ Paſſagiere, die die Reiſe auf 
den Waggondächern zurücklegten, um die Billetts nicht 
löſen zu brauchen. Die beiden Unglücklichen hatten die 
Windungen der Brücke bei Pilawa nicht merkt, was 
ihnen zum Verhängnis wurde. 

„ Lods, 13. Auguſt. Über eine große Scheck⸗ 
fälſchung berichtet die „N. L. Ztg.“: Mitte Juli erſchien in 
der Bank für Handel und Induſtrie Abt. Lodz ein Mann 
und hob auf Grund zweier von der „Zgierzer Baumwoll⸗ 
manufaktur“ ausgeſtellten Wechſel 6700 Zloty ab. Als nach 
wei Wochen die Zgierzer Baumwollmanufaktur in die 

ank nach Geld ſchickte, wurde geantwortet, daß das Konto 
der Firma erſchöpft ſei, da die letzten 6700 Zloty unlängſt 
ausgefolgt worden ſeien. Die Firma benachrichtigte die 
Polizei, die fofort eine Unterſuchung einleitete. Da alle Anz 
zeichen darauf hinwieſen, daß der gefälfchte Scheck nur von 
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en Stuck- und Mauergips Venzie & Duden, 
Stückkalk Grudzigdz. Sg 
Laufgewichts⸗ . „ NR N I.. 
Fußb>denplatten Zum 1. Septbr. gute Barttäne 


Fuhrwerkswaagen 


neueſter Konſtruktion mit auch ohne Karten⸗ 
druckapparat u. Momentent aſtung, liefert neu, 
ſowie Neparaturen an Waagen aller Art 


ar 


Bruno Roſen, Waagenbaumeiſter, 
Grudziadz, Tuszewska-grobla 12. 19771 


Erledigung aller Arten 
Bankaufträge. 


Effekten. 


von Währungs-Einlagen: 


Damenmäntel „halb umſonſt“ 


Mercedes, Moſtowa 2. > 


2 Perſonen⸗ 
Automobile 


wegen Verreiſung auf längere Zeit, jofort 
billig zu verkaufen. 


1 „Stoewer“, 930 p. S., 4 Eltz. 


mit elektr. Beleuchtung und Starter, 


1 „Hanſa“, 10/30 p. S., 6 6ik, 


mit Karbid⸗Veleuchtung. Die Nutomobile 
ſind im beſten Zuſtande und jederzeit zu 
beſichtigen in der Reparaturmertitätte 


a, Florian Niedbalsli. 


Graudenz. 


IVenzke & Duday 


4 Abſatzfohlen 


° verkauft 19773 
Liedtke, Nicwald bei Grudziadz. 


1 
/ 
1 


einer Perſon herrühren konnte, die in der Bank gut Beſcheid 


wußte, jo wurde der Beamte der Scheckabteilu 


ng 


der Bank für Handel und Induſtrie K. Sturezewski ver⸗ 


haftet. Eine weitere Unterſuchung iſt im Gange. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements Erneuerung 
v» "ht, den Bezugspreis für den Monat 
Septem r aleich mitzugeben. Nur dann kann 
f eitörten Fortbezug der Zeitung nach 
dem 31. Auguſt gerechnet werden. Der Brief⸗ 
träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


Teleton 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 236, 
Telefon 53, 660, 


Devisen, Accreditive, 


bei täglicher Kündigung 10% 


für Winterware, daher dieſe 


Wichtig für Bäcker! 


hat laufend abzugeben 


und Erbſen 
zu hohen Preiſen u. erbitt. Offerten. 
Handelsverband — Danzig 
Vorſtädt. Graben 1a. 


Telefon Telegr.⸗Adr.: 
2388/6455. Landesprodukte. 


15.95 „ 
19.95 „ 


e 


Joodgewehte. Fiillen 
Munition 


liefert in beſter Qualität 
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Saniellvisfa 56. 
Telefon 14—70, Ewald Peting, Danzig, 


Brotbäntengaffe 51 an der Marienkir 


Führperkawage 


gelaſſen, verfäufl, 19697 


Torkrippen. | Penſion 


f. 3 Kinder in Graudenz 


geſucht. Mädel 13 Ana Ist 


Sonntag 


N tägl. abds. ½%8 Uhr 


und ſpricht über 
Der verlorene Cohn. 


nachm. g Uhr Vortrag. 


ben 11 Jahre. Ange⸗ 15 
ER 7 7 ee iſt 
aufm. Paul Knopf, 
Swieeie n / W. 4 Eintritt frei 


a 


Die Oberſörſterei Oſtromecko, Pommerell. 
19547 


Kiefern⸗Klobenholz 


Orig. P. S. G. Nord- f V 5 „ ffranto Empfangsitation zum Preiſe von 
land, S erlu tprei E 0 13 Zloty pro Raummeter Waggonmaß gegen 
2. Weisen: 22. |Damenstrümpfe ‚Itartfädig*. . . 0,65 21 Bezablung bei Auftrag. 
10686 2 & Pt We e een OO Der Oberförſter. 
3 . ntertaillen „ EUER: alba eh 
eher Ainderhüte „Satin, 098 Friſch eingetroffen 
| % Kinderkleider Moußlin . . . . 0,95, 8 
DANZIE \ 4 eee, auf 8 lb at 8 a Blumendraht 0,5 mm ſtarl. 
Dam n. olam“ 2 
nenn erzeugen Seen n 2 : bperzinfter Draht 1 mm ſtark. 
Herrengartenkaserne Wiechmann, ainderihuhe auch Pad Gr. 18.24. 295, |Bandwirtichaftl. Hauptgeſellſchaft 
III. Aufgang, Il. Stock. doom. Radzyn, eg 8 55 5 Bndgosıc, Dworebwa 30. ; 
powiat Grudziadz.|Damenrleider Moußlin? . . 4.05 8 a mr 
Weiße Damenhluſen „aeltidt“ . . 4,05 „ 8 £ * 
Damen- gederſchube Handarbeit! 6.95 ED ER n 
Burſchen⸗Jederſtiefel Handarbeit“ 7.55 2 
Wollene Damen- Stricklfacen 7.95 ff mp 
Damenbin'en „peſſickt Volle" . . 7.05 % Erport — Getreide 7 
r 0 
22 erren⸗deder el „Handorbe „95 i ä 
aarnetze  Züpte I Nennen 30:4 Moggen — Gerfle 
.. Herren⸗Ha une „Senlation Puh — 
Damenkoftüme „Frofte“ 5 „ 99 


I E * 
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che). 


. Mehrere Kaufe ER 2 
/ erſt⸗ A t Pommerollische Grudziadz (Pomorze). Fernsprech. 88 
1 klaſſige 2 u 0 Dachpa penfabrik gebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen 
Pit mögl. deutſche Marke. 5 Rap geſucht. x 
ag enpferd e Bitte Ellofferten unter Dam i-Mol 4 Teer destillation Liandwirtſchaftliche 
/ ſowie auch gute 10158 O. 19784 an die Geſchſt. i Baumaterialien Großhandelsgeſellſchaft m. b. H. 
. — 8 fehl Grudziadz. 
„ad . 1 . 0 Tel s A au ziade I. 67 ‘ Bau-Salson BES“ BE 
preiswert zum Verkauf. ee i = ee Pe d 1 unter bekannt günstigen Bedingungen: Gerſte 
Feliks Straszewski j ji meu gegründet —— asphalt-Dachpappen „ * 
ul. Dworcowa 90 ö Telef 750 ei . er \ sucht 19538 "Asphaitisatlsiganben kauft 16773 
ul. . on 750, für 20 Zonnen.Export- | Vollmilch jedes Quantum Shölriiählenter Brauerei 5 & Co., 
Hurt. Detail. peich it 5 „ beigrößeren Posten Abholung mit eigenen haltkl a UU 
Die Beten und engen (ülun, beider Yandess|M buryrannen; ar Cofortisen Lieferumg ee Etadtmiſſion 
Heiztörper für Neu⸗ 5 ſprachen mächtig, mit x ee ee ande 85 
und Umbauten ſind & 20-3000031, Einlage, gef. 2 Kienteer Aut D Grodowa (Gartenſtr.)9 
== Schöpper's Original — Offert. unt. A. 19082 Angebote v.Gütern v. größeren 2 Motorentreiböl Hetr pfarrer depdolla 
an die Gſt. dieſer Ztg. :: Besitzungen bevorzugt, :: ; Naftalin usw. ganta. 6/18. 4 Sitzer zu bält von Montag. 
22 Portland - Zement Se 9 d. 18. Auguit an, 


auch 


ſrdi. 
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3 gebietes verlängert die Konferenz. 


— — 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Auguſt 1924. 


Nr. 189. 


die „Times“ über die militäriſche 
Ruhrräumung. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London, 13, 8., gemeldet wird, 
führt die „Times“ in einem Leitartikel folgendes aus: 

Die Frage der militäriſchen Räumung des Ruhr⸗ 
Allgemeine und offi⸗ 
zielle Sitzungen werden nur abgehalten, um die Kontinui⸗ 


tät der Konferenz anzudeuten. Die Dinge, auf die es wirk⸗ 


lich ankommt, werden in ſtundenlangen privaten Zuſam⸗ 
menkünften in Hotels und Klubs beſprochen. Herriot iſt 
vor einigen Tagen nach Paris gefahren und ſoll angeblich 
nach dieſer Zuſammenkunft mit ſeinem Kabinett mit „bes 
ſonderen Plänen und Entwürfen“ zurückgekehrt fein. 
Welches ſind dieſe Pläne? Die Konferenz iſt nicht in der 
Lage, ſie öffentlich zu diskutieren, denn ſie betreffen die 
militäriſche Räumung des Ruhrgebietes, die außerhalb des 
Rahmens des Dawes⸗Planes liegt. Wenn dieſe Frage aber 
nicht geregelt wird, hängt der Dawes⸗Plan in der Luft, und 
die Konferenz iſt zum Mißerfolg verurteilt. Es muß ange⸗ 
nommen werden, daß zahlreiche Unterhaltungen zwiſchen 
den franzöſiſchen und deutſchen Delegierten während der 
letzten zwei Tage ſich mit dieſem Punkte beſchäftigt haben. 
Worin beſtehen die Vorſchläge? Denn der Plan liegt vor. 
Und warum ſollen dieſe Verzögerungen in den Verhand⸗ 
lungen fortbeſtehen? Wenn der Dawes⸗Plan angenommen 
wird und die wirtſchaftliche Räumung des Ruhrgebietes Er⸗ 
[er hat, bildet die militärifhe Räumung eine logiſche und 
ofort wirkſame Folge. 4 

Die Franzoſen und Belgier find in das Ruhrgebiet ein- 
marſchiert, wie ſie uns immer erzählt haben, um einen 
Druck auf Deutſchland auszuüben, Reparationen zu zahlen. 
Die Truppen wurden entſandt, um die Ingenieure zu 
ſchützen. Warum ſollen ſie dort bleiben, nachdem die In⸗ 
genieure zurückgezogen ſind? Warum ſoll ihr Verbleiben 
im Ruhrgebiet überhaupt fraglich ſein? Welchen Zweck 
verfolgen ſie denn, wenn der urſprüngliche Zweck aufgegeben 
iſt? Vom militäriſchen Standpunkt würde ein Verbleiben 
im Ruhrgebiet unfair ſein, vom politiſchen Standpunkt 
würde es unzweckmäßig ſein, dieſe Truppen in einem Va⸗ 
kuum zu belaſſen. Sobald die wirtſchaftliche und admini⸗ 
ſtrative Einheit Deutſchlands wiederhergeſtellt iſt, wird die 
Lage der franzöſiſchen und belgiſchen Truppen im Ruhr⸗ 
gebiet anormal ſein. Der leiſeſte Schatten einer Berechti⸗ 
gung, fie dort zu laſſen, würde verſchwinden. Die Kom⸗ 
mandeure dieſer Truppen würden völlig im ungewiſſen 
ſein über ihre Lage, ihre Befugniſſe und ihre Gewalt. Denn 
ihre Handlungen würden nicht länger durch eine Inter⸗ 
pretation des Friedensvertrages gedeckt werden können. 
Das Belaſſen der Truppen im Ruhrgebiet könnte nicht 
einmal aus Gründen der Sicherheit beanſprucht werden, 
aus Gründen, die die Franzoſen ſeinerzeit herangezogen 
haben, um ihre Ruhrpolitik zu decken. 2 
Die bedeutendſten franzöſiſchen Militärſachverſtändigen 
haben niemals die Beſetzung des Ruhrgebietes als eine 
wirkſame Garantie für die Sicherheit Frankreichs erſtrebt, 
und in dieſem Falle würde die Beibehaltung der Truppen, 
nachdem das reparationstechniſche Argument aufgegeben iſt, 
nur einen militäriſchen Akt darſtellen. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung iſt ſehr weit gegangen in ihrer Annahme des 
Dawes⸗Planes. Sie hat mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen angeſichts des zerriſſenen, beſorgten und geteilten 
e der franzöſiſchen öffentlichen Meinung. Die Res 
gierung hat daher beſondere und ſympathiſche Rückſichtnahme 
verdient und erhalten. Es würde ſehr unglücklich ſein, wenn 
im letzten Augenblick Herriot, der doch einen verſöhnlichen 
Geiſt bisher gezeigt, den Erfolg der ganzen Konferenz in 
Frage ſtellen würde, indem er darauf beſtehen bleibt, die 
Truppen im Ruhrgebiet zu belaſſen, ohne daß Rechtsgründe 
vorhanden ſind. Es werden Vorſchläge beſprochen, die auf 
ein Tauſchgeſchäft hinausgehen, indem die Zurückziehung 
der Truppen aus dem Ruhrgebiet abhängig gemacht werden 
ſoll von beſonderen geſchäftlichen Konzeſſionen Deutſchlands 
an Frankreich. Es fehlt nicht an Andeutungen des Wieder⸗ 
auflebens der bekannten Idee einer engen Verbindung 
zwiſchen der franzöſiſchen und deutſchen Eiſeninduſtrie und 
dem Kohlenbergbau, ein Gedanke, der in England keine 
günſtige Aufnahme finden wird, welche wirtſchaftlichen Ver⸗ 
einbarungen auch immer zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land zuſtandekommen Werben 


Wenn man berückſichtigt, daß die politiſche Leitung der 
„Times“ in hohem Maße von jenen Kreiſen der Konſer⸗ 
vativen Partei beeinflußt zu werden pflegt, die in enger 
Verbindung ſtehen mite der engliſchen Schwerinduſtrie, wird 
man die letzten Sätze nur dahin auslegen dürfen, daß die 
engliſche Schwerinduſtrie ihren nicht allzu kleinen Einfluß 
auf die engliſchen Bankiers gegen eine Beteiligung an der 
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Auflegung der deutſchen Anleihe geltend machen wird, wenn 
die handelspolitiſchen Abmachungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland irgendeinem Intereſſe der engliſchen Induſtrie⸗ 
magnaten widerſprechen ſollten. 


Max Theodor Behrmann f. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“, Max Theodor Behrmann, iſt am Mitt⸗ 
woch im Grunewald⸗Sanatorium im Alter von 62 Jahren 
nach langem ſchweren Leiden verſchieden. 

Max Theodor Behrmann iſt ein Journaliſt geweſen, der 
ſeine umfaſſenden Kenntniſſe und Erkenntniſſe nicht nur der 


Schule und der Arbeit am grünen Tiſch verdankte, ſondern 


viel mehr dem praktiſchen Leben und dem Umgang mit den 
beſten Köpfen aller Zonen und Stände. Ausgedehnte Reiſen 
führten den ſchlanken, hochgewachſenen, weltgewandten 
Mann, der dem ärztlichen Studium die Kunſt der Menſchen⸗ 
beobachtung und Menſchenbehandlung verdankte, ſchon in 
den neunziger Jahren durch ganz Europa, Sibirien, den 
fernen Oſten. Als Kriegskorreſpondent hat er den ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieg mitgemacht und viele Jahre in den Balkan⸗ 
ländern und Konſtantinopel als Korreſpondent großer deut⸗ 
ſcher Zeitungen gewirkt. Es folgten vier Jahre London. 
Die reichſte, ſtärkſte und ſtetigſte Tätigkeit entfaltete er aber 
in Petersburg. Vor nahezu 10 Jahren trat B. in den Ver⸗ 
band der „Voſſiſchen Zeitung“ ein, und vertrat das Blatt 
zunächſt in Stockholm. Die große Rolle, die nach dem Krieg 
dem Warſchauer Poſten zugefallen iſt, veranlaßte den Ver⸗ 
lag der „Voſſiſchen Zeitung“, Behrmann dorthin als Korre⸗ 
ſpondenten zu entſenden. Hier erfreute er ſich über den 
Kreis ſeiner Kollegen hinaus großen Anſehens. 

Durch ſeinen Tod verliert der deutſche Journalismus, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ in dem dem Verſtorbenen gewidmeten 
Nachruf ganz zutreffend ſagt, einen Vertreter ſeltener Art, 
der die ernſteſte Lebens⸗ und Berufsauffaſſung und das 
aa n der tatſächlichen Verhältniſſe mit dem 

emühen verband, als Erſter mit ſeinen Meldungen zur 
Stelle zu ſein und jeder Außerung das beſondere Gepräge 
ſeines Stils und ſeiner Perſönlichkeit zu geben. 


Auswandererelend. 


Die Leiden des Auswanderers ſchildert ein in der „Köln. 
Ztg.“ veröffentlichter Brief, den ein im Januar 1923 nach 
Braſilien ausgewanderter Deutſcher aus Guayaquil in 
Ekuador geſchrieben hat. Es heißt darin: 

„Bisher arbeitete ich mich von Rio de Janeiro über Ar⸗ 
gentinien, Bolivien, Chile und Peru, in jedem dieſer Länder 
mit Ausnahme von Peru im Durchſchnitt drei Monate blei⸗ 
bend, durch, mit der Abſicht, über Mexiko in die Vereinigten 
Staaten zu kommen. Gearbeitet habe ich wie nie in meinem 
Leben, 12 bis 15 Stunden täglich in den Tropen Braſiliens, 
in den Kordilleren und Steinwüſten Nordargentiniens, in 
4500 Meter Höhe und eiſiger Kälte in Bolivien und in der 
Wüſte Chiles. In Peru hat man mich überall, wo ich um 
Stellung nachſuchte, weggejagt; ſogar die Hunde hat man 
hinter mir her gehetzt, weil ich ein Deutſcher bin. Bis ins 
entlegenſte peruaniſche Indianerdorf hat man den Deutſchen⸗ 
haß getragen. Ich habe gelebt wie ein Hund, nicht wie ein 
Menſch. Das Schrecklichſte von allem waren die Tage, als 
ich von Peru durch die Rieſendurſtſtrecken wanderte nach 
Ekuador. Die letzten zwei Tage ging es in 28 Stunden des 
Nachts durch den Urwald, der voll Giftſchlangen und Kroko⸗ 
dilen in den Sümpfen iſt. Ich bin nicht feige, aber für einen 
Sack voll Pfunde möchte ich den Monat März nicht nochmals 
durchmachen. Ich habe alle Schrecken der Wildnis erlebt. 
Trotz meiner 43 Jahre bin ich ein zäher Geſelle, der März 
und Peru haben es bewieſen. Zu ſieben Deutſchen gingen 
wir die größte Durſtſtrecke von 440 Kilometer in der Rich⸗ 
tung auf Ekuador. Eine Flaſche Waſſer, die wir mitnahmen, 
koſtete 25 Gulden. Am 17. März ließen wir den fünften 
verrückt vor Durſt hilflos liegen, vier waren ſchon tot. 
Was dem Sterben vorausging, kann ich Ihnen nicht aus⸗ 
malen. Der ſechſte, ein Berliner, blieb am anderen Morgen 
in einem Eingeborenendorf liegen. Dem hieſigen Konſul 
übergab ich die Papiere und die fünf Päſſe. Er ließ den 
Berliner wegholen und ins Hoſpital bringen. Es geht ihm 
beſſer. Wie weit ich war, können Sie daran ermeſſen, daß 
ich mein weniges Gepäck eins nach dem andern fortwarf, 
ſogar die Briefe meiner Tochter, die ich zwei Jahre mit⸗ 
getragen hatte. Mit zerriſſenen Lippen, vor Durſt ge⸗ 
ſchwollenem Rachen, nur mit einer Hoſe und Sandalen kam 
ich hier an. Das Blut floß mir aus den Ohren. Der hieſige 
deutſche Konſul wollte mich ins Hoſpital bringen, ich lehnte 
ab. Da nahm er mich in ſeinem Hauſe auf und pflegte mich, 
bis ich wieder geſund war. Er hat alles für mich getan, 


was er konnte. Seit dem 25. März arbeite ich auf Montage 
für eine deutſche Firma. Von den beiden Monteuren iſt vor 
kurzem einer am Fieber geſtorben. Wie lebe ich hier? Um 
einen Dollar täglich zu ſparen, hauſe ich in einer Bambus⸗ 


bude, die wegen der zahlreichen Schlangen 34% Meter hoch 


auf Pfählen gebaut iſt. Ich muß auf einer Leiter hinauf⸗ 
klettern, die abends hochgezogen wird. Es herrſcht große 
Hitze hier. Ungezählte Moskitos plagen mich. Geſtern 
fielen mir zus große giftige Skorpione beim Eſſen aus 
den Bambusrigen in der Decke in die Konſervenbüchſe. 
Vor Schlafengehen muß ich die Hängematte nach Skor⸗ 
pionen, Giftſchlangen und Taranteln abſuchen und jedes 
Kleidungsſtück vor dem Anziehen ausſchüttelu. Das Trink⸗ 
waſſer iſt warm und ſchlecht. Es iſt keine Waſſerleitung 
hier, da die Montage weit draußen vor der Stadt iſt. Das 
Baden iſt der Krokodile wegen unmöglich. Ich habe mir 
heute zum Oſterfeſt ein Dach aus Zeitungspapier über die 
Hängematte . ſo fällt wenigſtens nachts kein Vieh⸗ 
zeug auf mich. Ein größeres Elend, als das Los der deut⸗ 
ſchen Einwanderer in Latein⸗Amerika kann man ſich kaum 
vorſtellen. In Buenos⸗Aires ſchlafen Tauſende, darunter 
zahlreiche Einwanderer, im Freien oder unter den Eiſen⸗ 
bahnbogen, wenn es regnet. Wie mancher verzweifelte 
deutſche Ehemann, der mit Kind und Kegel mittellos hier 
ankam, und die Sprache nicht verſtand, bettelt auf der Straße 
herum oder arbeitet im Kamp 10 bis 12 Stunden am Tage 
um das nackte Leben, während Frauen und Töchter vielfach 
in übel beleumundeten Häuſern untergebracht ſind. Deutſche 
Mediziner, Theologen, Ingenieure, frühere Offiziere betteln 
in Nordargentinien bei den Bahnbauten um Arbeit. Die 


Etappen meines ſüdamerikaniſchen Aufenthalts waren fol⸗ 


gende: Etappe 1: drei Monate Brauereimaſchiniſt in Sao 
Paolo; Etappe 2: drei Monate Maſchiniſt in einer ameri⸗ 
kaniſchen Gefrierfleiſchfabrik in Rio Grande; Etappe 8: drei 
Monate Brückenbauer in Argentinien; Etappe 4: Schloſſer 
bei der boliviſchen Eiſenbahn in einer Höhe von 4500 Meter 
bei einer Temperatur bis 22 Grad unter Null; Etappe 5: 
ein Monat Hilfsmonteur in Chile; dann kam der Schrecken 
55 ehr und zurzeit befinde ich mich in der Hölle von 
Ekuador. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Eine ſonderbare Gleichung: 3200 Dollar — 26 Groſchen. 
Vor dem Appellationsgericht in Warſchau wurde 
folgender charakteriſtiſcher Prozeß verhandelt: Gleich nach 
der Wiedergeburt Polens führte die Regierung unter den 
in Amerika lebenden Polen eine recht lebhafte Propaganda, 
daß es Pflicht eines jeden Polen ſei, ſeine Kapitalien in 
der Polniſchen Darlehnskaſſe zu deponieren. Ein polniſches 
Bäuerlein N. N. nahm ſich die Stimme der Regierung zu 
Herzen und begab ſich zu einem polniſchen Konſul, um 
dieſem ſeine Erſparniſſe im Betrage von 3200 Dollar zwecks 
Weiterleitung nach der Heimat einzuhändigen. Das Bäuer⸗ 
lein erhielt von dem Konſul unter Dankesbezeugungen eine 
entſprechende Quittung. Vor einiger Zeit iſt dieſer gute 
Bürger nach Polen zurückgekehrt und wie groß war ſeine 


Empörung, als man ihm in der Staatsbank, wo er ſein Geld 


in Empfang nehmen wollte, erklärte, ihm für ſein Depoſit 
nur 26 Groſchen ausfolgen zu können. Die Bankleitung be⸗ 
rief ſich hierbei auf die Inſtruktionen 
denen zufolge dem Depotinhaber das Geld nach dem da⸗ 
maligen Kurs der Polenmark auszuzahlen jet. Der ehrſame 
Bauer, der noch ein beträchtliches Vermögen beſitzt, ſtreugte 
daraufhin eine Klage gegen den Staat an. Schon in erſter 


Inſtanz wurde der Prozeß zugunſten des Klägers ent⸗ 8 


ſchieden. Der Staat legte gegen dieſes Urteil Berufung ein 
und verlor zum zweiten Mal. Das Berufungsgericht ſtellte 
ſich auf den Standpunkt der erſten Inſtanz, wonach ein 
Bürger, der in Amerika 3200 Dollar bei der 
Staatsbank hinterlegt hat, in Polen denſelben 
Betrag voll zurückerhalten muß. 


Kleine Rundſchau. 


Amerikas größtes Munitionslager in die Luft ge⸗ 
flogen. Paris, 11. Auguſt. Heute abend wurde hierher 
aus Naſhville (Tenneſſee) ein furchtbares Exploſionsunglück 
gemeldet. Das größte Munitionslager der Vereinigten 
Staaten geriet in Brand und flog vollſtändig in die Luft. 
Es explodierten über 45 Millionen Pfund Pulver. 
Die erſten Meldungen beſagen, daß der Schaden unabſehbar 
iſt und ſich mindeſtens auf zwanzig Millionen Dollar beläuft. 
Man nimmt an, daß auch mehrere Menſchenopfer zu ver⸗ 
eichnen ſind. In einem rieſigen Umkreiſe ſind ſämtliche 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Die 
depots find vollkommen vernichtet. Es iſt das größte 
Feuer, das Amerika je erlebt hat. 


Eine Jagd um die Erdkugel. 


Schon ſeit Monaten verfolgt die Offentlichkeit der 
ganzen Welt mit unverminderter Spannung die in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Verſuche zum Umfliegen der Welt, 
die gleichzeitig von mehreren Ländern aus und in der ver⸗ 
ſchiedenſten Richtung unternommen wurden. Es handelt 
ſich hierbei, ſo ſchreibt die „Prager Preſſe“, um einen 
amerikaniſchen Flug, deſſen Richtung von Weiten nach 
Oſten geht, um einen engliſchen Verſuch, deſſen Flug⸗ 
richtung genau entgegengeſetzt iſt, um den Flug des fran⸗ 

öſiſchen Fliegers Pelletier d' Oiſy, der auf die Teil⸗ 
trede Paris Tokio beſchränkt blieb, um einen Verſuch 
portugieſiſcher Flieger, deſſen Zweck vor allem in 
dem Beſuche möglichſt vieler Länder der Erde beſteht, und 
neueſtens um einen Verſuch eines argentiniſchen 
Piloten, deſſen Reiſeroute noch nicht bekannt iſt. Wie man 
eht, kämpfen faſt alle Staaten mit entwickelter Luftſchiff⸗ 
rt um das Primat in der Weltumkreiſung im Flugzeug. 
ie Ausſichten des Gelingens laſſen ſich in Anbetracht der 
vielfach unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle, die bis zum letz⸗ 
ten Augenblick eintreten können, nicht vorherſagen, immer⸗ 
in kann man annehmen, daß dem einen oder dem anderen 
lieger das kühne Wagnis gelingen wird, womit ein neuer 
chritt auf dem Wege zur Überwindung der Naturkräfte 
und damit ein noch vor wenigen Jahren als phantaſtiſch an⸗ 
geſehenes Unternehmen verwirklicht ſein wird. 

Die meiſten Chancen ſcheinen die amerikaniſchen Flie⸗ 
ger zu haben, deren Unternehmen am ſorgfältigſten und 
mit den reichſten Mitteln vorbereitet wurde und die ihren 
Flug in vier Apparaten mit der der amerikaniſchen Raſſe 
eigenen Ausdauer und Zähigkeit durchführen. Sie haben 
auch bereits die größere Strecke ihres Weges, der ſie von 
Los Angelos in Kalifornien, wo der Flug am 17. März 
1924 begann, über Kanada, Alaska, Japan, Shanghai, Bang⸗ 
kok, Bagdad, Konſtantinopel, Wien, Paris nach London 
führte, hinter ſich und nur noch die Strecke London Island 
— Grönland. Labrador Los Angelos zu überfliegen. Dieſe 
letzte Etappe ihres Fluges haben die amerikaniſchen Flieger 
vor einigen Tagen angetreten, doch mußten zwei von den 
vier Apparaten infolge Motordefekten im Atlantiſchen Ozean 
notlanden und die Piloten konnten nur mit Mühe geborgen 
werden. Der Flug wird alſo nur noch von zwei Flug⸗ 


zeugen fortgeſetzt, über deren Eintreffen in Island noch 
keine Nachrichten vorliegen. Die von den Amerikanern ge⸗ 
wählte Strecke iſt ungefähr 40 000 Kilometer lang und ent⸗ 
ſpricht etwa dem Erdumfang. Der Flug wurde vom ameri⸗ 
kaniſchen „Air⸗Service“ entworfen und in der ſorgfältig⸗ 
ſten Weiſe organiſiert, da die Amerikaner großen Wert 
darauf legen, die erſten zu ſein, denen der Weltumflug ge⸗ 
lingt. Er wurde in der großzügigſten Weiſe finanziert, ſo 
daß überall, in allen wichtigeren Punkten der Welt 
Reſerve⸗Beſtandteile, Benzinvorräte uſw. aufgeſtapelt und 
alle anderen erdenklichen Maßnahmen getroffen werden 
konnten, um einen ungeſtörten Verlauf und einen Erfolg 
des Unternehmens zu ſichern. 


f Ebenſo ſorgfältig wie der amerikaniſche Flug wurde 
auch der engliſche Flug vorbereitet. Er wurde nur von 
einem einzigen Flugzeug unternommen, deſſen Führer 
Major Mac Laren iſt. Für das Projekt wählte man die 
Richtung von Weſt nach Oſt, wobei hauptſächlich engliſches 
Gebiet in Betracht gezogen wurde. Die Hauptetappen 
waren: Southampton (Abflug), Paris, Rom, Athen, Kairo, 

Bagdad, Benderabbas, Kalkutta, Hongkong, Tokio, Alaska, 
Kanada, Grönland, Far⸗Oer, Schottland. Die Geſamtlänge 
dieſer Bahn betrug etwa 38 000 Kilometer. Infolge eines 
ſchweren Abſturzes bei der Inſel Nikols in den erſten 
Auguſttagen mußte Mac Laren, der mit ſeinen beiden Be⸗ 

gleitern ſchwere Verletzungen erlitten haben ſoll, den Flug 
aufgeben. i 5 

Die portugiſiſchen Flieger unternehmen eine Art 
Vergnügungsflug durch die Welt. Ihre Reiſezeit iſt unbe⸗ 
grenzt, ebenſo ihre Reiſeroute. Ihr Flug ſoll ſich beiläufig 
in der Richtung Liſſabon (Abfahrt), Malaga, Algier, Per⸗ 
ſiſcher Meerbuſen bewegen. Von dort ſoll er ungefähr der 
Roule Mac Larens folgen. Die Überquerung des Atlan⸗ 
tiſchen Ozeans wurde an einer e beſchwerlichen und 
breiten Stelle gewählt, nämlich von St. Jean auf Neuſee⸗ 
land aus über die Azoren nach Liſſabon. Der Flug wird 
ebenfalls auf nur einem Flugzeug, Type „Breguet“, durch 
geführt. 

Neben den amerikaniſchen Fliegern am erfolgreichſten 
war der franzöſiſche Fliegerleutnant Pelletier d'Oiſy, deſſen 
kühner Flug Paris⸗Tokio noch in allgemeiner Erinnerung 
ſteht. Dabei hatte es der franzöſiſche Flieger bedeutend 


8 


ſchwerer als ſeine amerikaniſchen und engliſchen Kollegen, 
da die ihm zuteil gewordene Unterſtützung viel beſcheidener 
war. Vor allem war die finanzielle Seite des Unternehmens 
nur ſchwach geſichert. Trotzdem gelang das Wagnis. 
— Pelletier unternahm den Flug in einem 9 100 
Bréguet⸗Apparat mit einem Forraine⸗Motor von 400 Pfer⸗ 
dekräften. Er hatte die ungefähr 20 000 Kilometer betragende 
Flugſtrecke in 18 ungefähr gleichlange Etappen von durch⸗ 
ſchnittlich 120) Kilometer eingeteilt. Die von ihm gewählte 
Strecke ging von Paris über Budapeſt, Konſtantinopel, 
Aleppo, Benderablas, Kalkutta, Kanton, 
Peking nach Tokio. g 
Pelletier d'Oiſy trat ſeinen Flug am 24. April um 17 
Uhr auf dem Flugplatze von Villacoublay an und ſetzte 
ſeine Reiſe genau nach den vorgeſchriebenen Etappen nach 
Oſten fort. Er durchflog die ganze Strecke mit bemerkens⸗ 
werter Pünktlichkeit und landete am 9. Jult in Tokio, wo er 
mit ſeinem wackeren Mechaniker Beſſin im Triumph emp⸗ 
fangen wurde. Zur Durchfliegung der faſt 20000 Kilometer 
langen Rieſenſtrecke, die bis Shanghai, wo das Flugzeug 
bei der Landung beſchädigt wurde, auf dem urſprünglichen 
Apparat erfolgte, benötigte Pelletier nicht mehr als 120 
Flugſtunden. 5 
Bereits heute läßt ſich feſtſtellen, daß die kühnen Ver⸗ 
ſuche zum Umfliegen der Erde, auch wenn ſie nicht völlig ge⸗ 
lingen ſollten, doch ſowohl der Flugtechnik als auch der 
Populgriſicrung des Flugweſens nere Vorteile 
gebracht haben. 
reits das gegenwärtige Flugzeug mit allen den ihm noch 
anhaftenden Unvollkommenheiten und Mängeln doch zur 
Durchfliegung weiter Strecken vollſtändig geeignet iſt 
Insbeſondere in volkswirtſchaftlicher Hinſicht erbrachten 
die Flüge den Beweis, daß bereits heute eine raſche und 
ſichere Verbindung mit den entfernteſten Ländern möglich 
iſt, was naturgemäß für die Entwicklung des Weltverkehrs 
von unabſehbaren Folgen ſein wird. In propagandiſtiſcher 
Hinſicht haben die Flüge das Intereſſe am Flugweſen nicht 
nur in Europa, ſondern in allen Weltteilen in ungeahntem 


Maße erhoht. Eine zurückſchauende Betrachtung wird der⸗ 


einſt ſeſtſtellen können, daß das Jahr 1924 mit ſeinen Ver⸗ 


ſuchen um den Weltumflug und um den Ausbau des 


Segelfluges einen Wendepunkt in der Geſchichte der Aviatit 


bedeutete. 8 
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9035.5 e. Ir. tust) Geſellen e de in pater eintreten. . Zu ® ee ee a bange 
. ! ße Voigt, Byd 
Fang. Offert unter Lahn, ſoreie :. 19754 dat per jofort ein x en, lllel dete pe r 
1 ſofort geſucht. ag 2 2 W 
Er 7507 J. Stremba, Schub 3 : a Stüd 
® ‚Konterifin Bere Mgr.) Sal. ur Verwaltung einer; 6.10009 a... G. d. . g 1 5 
in en ede zu gün⸗ 
| ea 50 
1 . e 12 ¹2¹ 
ein tüchtiger, ſelbſtändiger . 
2E rer n kauft laufend alle Mengen 194% 
Anzeum abſolviert und Lehrbefähigung auch gegen feſtes Gehalt oder Beteiligun Ian je au 
if" Gefl, Angebote mit A 5 
en dachte ausführlichen Bebens- 8 geſucht. Müller Chrobrego 4. Kaufe ſtündig jeden Poſten 
4 und möglichſt Lichtbild. Wohnung ſteht zur Verfügung. N fl 
b t 4 ” m * 
Lehrſtelle rb Fabzitbirettor 4 „Offerten mit Ansprüchen ind zu alt. Gtubenmänd. 
i 1 18 2 odor, f richten an: 2 Glanzpt., Stopfen und 
e a omor3e). — a 
e ee Tome Fus, Lodz, Bamarsta 141. N e 5 A wer 


Erzieherin 5 — „ eee Zahle konkurrenzloſe Preiſe. mit Möbeln in befierem Haufe an ruhige 


5 powiat Torun. Mieter abzugeben. 
_ Powiat Torudl. 
(ie 4 Desw. 8 Rinder. Suche gebildetes, g.  Kintauih gegen Leinwand. E Off. unter &, 10176 an D. Er b. Big. 


Abſchriften, Lebenslauf Mm dchen Kontrahiere Leinbau fürs nächſte Jahr. 


— —— 
En en. er 1. 9. cr. bei hohem Gehalt geſucht. 3. Erlernung d. Wirt⸗ Llefere erſtklaſſige Leinſaat. 
— 


f elbowo, p. Puck. 12745 eflektiert wird auf allererſte Kraft, ſchaft unt. m. Leitung. „ Wigebote an 
a e die in der Lage iſt Hochglanzwaxe, ge⸗ Frau A. Krüger, 9 
Zamek Goran, Geſucht zum 1.9 ev. füllte Plastik, Rots uſw. herzustellen. Pompie bei Pelplin. Einkaufs- Centrale für Flachs 


| 
voczta Ezarntöw. Kinder ärtnerin ' und Landwirtſchaftliche Produkte 
a] e aan Bruno Kaszubowoki, ur 5 W. Wolnisti Rebno | 
Nähen und Initandp. Fabryka ceulierlsw, Starogard NE + ‚ . | 
ſein. Gard. erw., Zeugn., (Pomorze). 19713 5 See ses Kaufe: bn 5 Fan 
5 
| 


6 Gehaltsanſpr. an [2 

( HGeſucht zum 1. 9. od. 8 Aries, 175 . W̃᷑̃ 

i er erfahrener N ktergnt Slawfowwo Pl P 1 5 Schmutz ⸗ olle W 
. Hauslehrer ne: iat Lern aus tauft 19744 Suche ZA⸗Zimmer⸗ 1—2 leere Zimmer 
5 2 für Quintaner ener ern E. O. Bötzmeyer⸗Danzig, eh 


(Reformanmnalium). g von Deitillation, bei freier Station und Lohn, zu kaufen geſucht. Wer? 0 3 ” 
ifiefprman Weituum). Alt. Hausdame für Dauerarbeit geſucht. Angebote unter K. ſagt dle G, b. 3. win etreidegeihäft en 


G 
niſſe u. ; die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Meine über zwanzig Sachverſtändiger für Saat- u, Speiſekartoffeln . 
ee geſ. d. umſichtig u. gew. „Der Handelstammer 2 a 8 5 EHE 
| 80 9 Kabet. Maarter x Möbl. Jimm. m. 2 Bet, 
Blafochowo, Gru ‚uno atet. Pfarrer ; a m. 
each 6. e de Wirte het J Fer mein gros. Geſchäft luche per Seide e 134, 


nung mit Küche. v. jg. Ehep. als Mit⸗ 


tete einige J. im vor. 
ff. u. M. 10156 a. d. G. 


Zu kaufen geſucht! 
250000 erſtkl. Tonziegelſteine. 
1 Dahdiannen (.f fete), 


5 5 Meldung. unverzüglich 8 
e e geen Ae bewandte Verläuſern. 


ende 19679 
8 ucht zum 1. 10. Hurtomnia Kapeluszy 
? Monteure ne ſofort tüchtige Leo Kamnitzer, Dworcowa 92. 19765 E 


5 


1 R ” Biberſchwänze). Schüler t liebes Aufm, | 
W̃ 1 tin Ben Pe Cd. 300 000 Sthornitein-Siegellteine ur og fe n pennt de 2 

g iegend am Kreuzungs⸗ özen, 0 in d. Gſchſt. d. Z. 
ſofort 1 im 5 e 200 000 Kollſandſteine (aut gepreßt), Stada. Markt 77 5 ee 


ührung eines frauenloſen Haushaltes genüber dem Bahnhof. Eilofferten mit alleräußerſter Preisangabe v. ſof, zu verpachten. Penſion b 
Frau v. Lukowicz, geſucht. Rur erfahrene, energiſche Perſön⸗ Gefl. Anmeldungen gegen Barzahlung franko Waggon, oder Preis 5000 21. für Schüler (Tertianer) 

Blumfeld, 107g lichkeit kommt in Frage. u ote unter unter J. 19787 an die Kahn, erbeten an: Byudgoszez. Poſtſach 86. Offert. unt. N. 10163 geſucht. Off, erb. unt. 
v. Kamien Pomorski.] G. 19729 an die Geſchäftsſtelle diejer Zeitung. Gſchftsſt. d. 3. erbeten. n . gan d. Geſchäftsſt. d. 3. . 19752 an b. Oft, d. 3. 
eine, 8 T, . N mE u B E 1 


vu 3 1 f * 


Wan Wirtin = 
Keſſelſchmſede mit auten Kenn niſſen Si 
Fe e. 
Maſchinen (Dauerarb.) 
Piotrowski i Sta., 
Kruszwica. 


ehaltsanſprüche an zur 


— —— 


vater, der 


im 68. Lebensjahre. 


trauernden Hinterbliebenen 
Emma Brunke 


im 68. Lebens ſahre. 


für das Mohl derſelben zeigte. 
halten, 


aus ft 


e N 


3 


lichen, jo jäh dahingeſchiedenen 


Eliſe Ilſchewski 


ſprechen wir hiermit Herrn Pf. Heuer 


ER 


2 


2 


Worte am Sarge. dem Verein für 


SEE 


zahleichen Kranz» u. Blumenſpenden, 
u. allen übrigen Tei nehmern unſern 


. 


2 


Allen, die uns in den ſchweren 


we: 


ein Vergelt's Gott! 
Duſocin, den 14. Auguſt 1924. 


Donnerstag, den 14. d. Mts., mittags 
12%, Uhr, verſchied ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer 
herzensguter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Fleiſchermeiſter 
Otto Brunke 


Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der 


Bromberg. den 16. 8. 1924. 


Die Beerdigung findet Montaa, d. 18. d. Mts.. 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 0154 


Donnerstag, den 14. Auguſt, verſtarb nach kurzem, 
chwerem SAranteniager unſer werter Kollege, der 


Fleiſchermeiſter 10180 


Otto Brunke 
Der Dahingeſchiedene war ein langjähriges und 
bewährtes Mitalled unſerer Innung, der Intereſſe 
Sein Andenken werden wir dauernd in Ehren 


Ne deutsche e ellcher nan ‚AU bdguszcz. 


Die ER len findet am Montaa, nachm. 5 Uhr, 
von erh Leichenhalle des neuen evangl. Friedhofes 


Die Herren Innungs⸗Mitalleder werden erſucht, 
am Begräbnis vollzählig teilzunehmen. 


Für die herzliche Teilnahme an 
der Beerdigung unſerer unvergeß⸗ 


für die wohlgewähſten, tröſtenden 5% 


Bemeaunasipiele Duſocin für die 


inniaiten Dank aus, 709% WR 
Tagen ſo treu beigeitanden haben, 1 


2 Die eee eee 2 


Gummimäntel 


für Herren u. Damen 

Manufaktur — Wäsche 
für Herren u. Damen 
Wäsche-Artikel 


Raten 
II 1 
Anzüge sıyl Herren- 


u. Damenstiefel Ständige Kunden 


1 Io Rabatt. 


geb. Heyner. 


3 10777 


ROGALIÜSKI, ZAREMBA, SZUCHIEWIEZ I S-KA. 


20 ei009r9090 Aufgebot. 


Es wird hiermit zur 

no Kristal... 
aebra aß der 5⸗ 

m * Ihbefiker - Gen on Guſtav 

— m ö Jeſchke aus Alo 

die Landwirtstochter 


Heute, Sonnabend. Premiere: © Frieda Erneitine Witt, 


N D 


ö weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 
NYKA & POSLUSZNY 


Frstklass, Wein- u. Spirit, Versandhaus 
Poznan. Wroctawska 33/34. Telefon 1194 


Kreis Schwetz, mit⸗ 
„feinander die Ehe ein⸗ 
gehen wollen. Begrün- 


des berühmten Michael Kertesz erstand, u. d. Titel: 


er F d 


— 


binnen zwei Wochen 
an den unterzeichneten 
Standesbeamten hd 


A. Dittmann T. z o. p 


Budgoszen, Jagiellonska 16. 17 


wiel“ 


lan. Aeberſetzunge 
deutſch., poln. ev. eng 
Angeb, unt. A. 10017 
an d. Beichäfisit. d 3 


sachen usw. 19232 


St. Banaszak, 


99-97-9400: | ß 
kopolski Klub Automoblli- 


Anmeldungen Kirchenzettel. stöw I Motocyklistöw. OB et; 
um > |* Bedeutet anfctiehende) . Modewarenhaus um Sonntag, d. 24. H. M., findet unfere|lica, Cieszkowskiego 
{ . 
bolnichen r E. Felten. Alfred Hübschmann 1. Heſellſchaſtsſahrt enge 1806, 
= Er 9 8 r . 
Unterrichtzlurſne geg 8,17. Sun 2 g gie e Mr Melorräder e 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4. 


Inhaber: Alfred Hübschmann Plac Woltiosci. Rückkunft gegen 7 Uhr. STINE 


Offen auch für Nichtmitalſed Bindend 
Bydgoszez, Mostowa 6. e N ſonteften Dienstag Elegantes 


mittag, den 19. d. M., an Herrn Szymczak, 


Bromberg. Pauls⸗ 
urche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßm nn. 11¼ Uhr: 


& 
de 9 dettauſen /e Uhr: be. eit 1900 für beste Qualitätswaren und]|bier, ul. Dworcowa 74, Telef. Nr. 1122, oder rw N 
m ih Privataymnafium ottesdienit, Nchm. 5 Uhr sol IR vornehmen Geschmack bekannte] Herrn Stadie, ul. Gdanska 160, Tel. Nr. 1602 Ju et 


u 11 111111:5 17 Rn 


Der Unterricht 


beginnt am Dienstag, den 2, September, früh 8 Uhr 


Aufnahmeprüfungen 
Montao, den 1. September, früh 8 ½ Uhr. 
Vorherige ſchriftliche Anmeldungen erwünſcht. r 


19759 Prof. 
Unjer Telefon trägt jetzt 
83. 
Dr. Bandel & Sioda, 


Rechtsanwälte und Notar, 


ung. Grund 


Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. 


Ausführung kompl. Begräbnisse 
einschl. amtl. Meldungen. 


Ul. Gdanska 26 


Gebe zur F pere ab: 


man „eelünder“ wrafagen 


f. 8 55 1 | 
Pe has werd, 28 = Aufzeichnungen In den Hauptrollen Marja Jacobini und A. Novelli. 10770 


Winter⸗Noggen, 1. Abſaat 


e pow. 


| P. Rehfeld, Wilhelmsort 


El 1 11. 10 


Roerdigunes- Institut! 


kanne "Fuhrwerk. 4 


goszcz. 19970 


au 2 — Gelegenheit — 
Spazierfahrt., 
525 Ba n wird geſtellt. 


Grund, Gdanska 26, 
Telefon Nr. 338. 1 


Pater 


Etablifiement 
Mittagstisch 60 er 


den ganz. Tag warme 


weibl. Jugendpflege im 
Hemeindehauſe. Donners · 
tag, abds. 8 Uhr: Bibel« 
unde im Gemeindehaufe, 
Sup. Aßmann. 


Runs empfiehlt für die kommende Herbst |au erfolgen. 
und Wintersaison ihre Neuheiten zu zeit- Durch beſagte Herren find gleichfalls An⸗ 
zemäßen Preisen; 1892: meldeformulare zum Eintritt in den Klub 
Ev. Pfarrkirche Vm. 
8 Uhr: Pf Wurmbach 


Dienstag, abds. 8 Uhr: D 2 menstoffe . 75 9 ziehen. 


Der Vorſtand ſowie Sportausſchuß. 
laukreuzverſammlung m kür Kostüme, Mäntel, Kleider und Blusen 


Konfemandenfan'e Herrenstoffe Am Sonntag, den 17. Auguſt, 


Chriftusfirhe Prem. 
. 4,12 Uhr: Kor. ur Anzüge, Paletots, Hosen ete, nebst! nachm. 3 Uhr, bei Wilke, 6. Schleuſe 


: Pf. Murmbach. 
ee! Futtersachen; aut ‚arbeitende Schneider Wobltätiqteitsfett 


en rat f f. Fern ES Kost 52 en 
Spezialität; SCNIES. Vaunen⸗ 
ber Baradies-Garten 
Frauenhilfe Okole⸗Wilczak. At. Bromberg, 


10 Uhr: Hauptgottesdienſt 
fertigt ſämtl. Domen-u Jugendbund. 6 Uhr: Er. Inletts und Drells 
Freunde und Gönner des Vereins find |Grodafa12/13. Tel 


Unterredung mit der kon ⸗ 

firmierten Jugend, Pfr 
Kinder⸗Garderobe gut tür Ausst d E owi 
u. bill. an. Daſ. iſt auch e 5 im Ge sämtl. Leinen- und eee eee herzlich eingeladen. N Gut Mittagstiſch 
Pomorsta 57 luth. + . 
(rüber Kin euere e 840 uh Cie bete, Zenit, Raue de e ien, Für Unterhaltung iſt geſorgt. borzügliche Küche. 


Kröning, Direktor. 
Schneiderin 


Laſſahn. Nachm. 3% Uhr: 
Wol 1 
fohund;. 77 Tr. Ev.luth. Kirche, Vote- In Friedensaualität., als Bettlinons, Damaste, 


Kae tücher, En reinl. ie Bas 10136 
* araınen-Mulie onzert. 
Biberſchwänze 2 Schweizer ban 
Firſtziegel debe cement eee ſechweizerhaus 
de denfteine Sa 6e 3 a der 15 ga 
ollziegel Uhr: Sonntagsſchule. 4 Fertige Wäsche Jeden Donnerstag Sonntag, 17. Auguft 
Langlochſteine en Bernag, 9 
Helden (esse ee e i Damen, Korren und Kinder Militär⸗Freilonzert Ball. 


19%, Villiger und ca, || Bibeiftunde. 8 h 1 5 ik t Abends Reunion 
eichter als 1 Anfang 5 Uhr. m 
tee ee eg: SCHÜTZEN U. ITIMO tagen: e een u. gerte 1 ee 
2 v. Bahn u. Kahn . Orig. Prof. Dr. G. Jägers Militär⸗Freilonzert 2 9 eu 0 0 Pühn 0 
, x [2 } . z N 8 4 
Abe eden Oahesbienft Werd. eder Normal-Unterwäsche. % Wagen auf dem Sahnbof Brzoza. 3 Bydgoszcz, T. f. 
Fosdon⸗ % Abe: Cemeindever⸗ este Ware ist stets billigste Ware. Abfahrt der Züge: Sonntag, 17. Auguft, 
or 85 Weichſel. ve e d h } ab Bydaosscz 40 * 13 a bends 8 Uhr: 
91s Telefon 5. abds r: Betſtunde 4.45 |Mnichieds-u.Benefiz- 
— ä Schleuſenau. Vo m Mo ewarennaus Abend f. Steffi Wol 
10 Uhr: Gottesdienſt, da. 


v 0 

nach Rindergottesdienſt. Alfred Hübschmann 2 
sorftberatung | Sr | a Bene 

Kinderheim. Inhaber der Firma seit 1900 55 1 
Nachd. d. Regierung 4 
d. Einführg. des Dauer⸗ Kl. Bartelſee. Vorm. Alfred Hübschmann. Nur Wochentags. 
wald⸗Betriebes nicht 8 Uhr: Gottesdienſt. Nur Sonn» und Feiertags. 
mehr hindert, übern.| Schröttersdorf. Vrm. — b 02099980909 au et hehe 
Mich noch eint e Reviere 10 Uhr: Gottesdienſt, da⸗ 1. . Nr 
für A ergtung. nach Sindergottescienft, | Exkolgr. Unterricht N —— eee 


Gleichzeitin übern.| Xöteine. Nam. 2 Ute: „Franz. Engl Deuſſch das vornehmste ISCH Fre N 
Bromb. Eleganz. 


Operetten⸗Mitglieder. 

Vielſeitiges, reich⸗ 

haltiges Programm! 
19781 


ich die forſttechn. Beh. 3 Pfr. Weiß, Gram. Konvrſ. 1 5 ! 2 
Kinotheater 


v. Eulenirah-Revieren. Crone a. D. dear den ee, 
Oberförſter Rolle, 
A. 8 Anfang 6.40 und 8.40 Uhr, am Sonntag 3.20 Uhr, 
T. u. A. Furbach. 
191. ai . t. Engleu. Ein Drama der Liebe und des Todes in 6 Akten unter dem Titel 
Frankr. 


e Poſt Lwowek, 
eee ine rpm Hiebe 


Kreis Nowy Tomysl! 


ſach 1 ausge für Stickereien 
9 3 ee Rachm [aut Stotte all Ara" un 


Außer dem Programm „Fatt in Ekstase“. 
liego 2 37 uber Weste Barminstiege a H. . Ka Ark, 


dete Einſprüche find. 


schafts-, Miets- Steuer- 


Küche a la Carte. 19823 


Bunter Abend 


des gewaltigen Filmkunstwerkes, welches unter der Regie wohnhaft in Blewno, 


W re e Stande 
ee Elbing 16. Auauft 1924. e 

der Standesbeamte, ih 

le ir Molke Ein Lebensdrama von von Sebneiimanm. fi 
erteilt Rat und nimm 5 in 8 spannenden, hochinteressanten Akten. 
N 3 ach Milchbezahlungs⸗Tabellen 6 In der Hauptrolle die Wiener Schönheit 1970 Rechtshilfe K 
„„ | nthaltend Berechnung der Butterausbeute N vn 

ah: IL, "us Milch, bei einem Fettgehalt v. 2.50 bis 4,05 Mar Eric. auch in den schwierig= or 
Nehme fortlaufend 11 5 bis 5000 kr, auf 215 11 drug Karton : sten 5 4 5 

Zeug gedrugt gunt a heiten wie Stra 4 
Schreibmaſchin. ns Preise fan 2 Zloto mit Porto 2,10 Zloty 8 nie ge- 1 Sinnberaubende E ee 2 

5 ki © 1 — y othe- * 

Arbeiten sehone Bee Veberraschungen ken. Perg Gesell.) NE 


— 


| gegenwärtige Salson 


 Ü6etreidereinieungs - Maschinen I 


Deeſtill. Steinkohlenteer 


Portland Zement Wyſoka 


Gebr. Schlieper & 


Tel. 306. 


1 Bracio Ramme 


Zur Herbsthestellung 


bieten wir an: 


1 Orig, P. 8. ö. „Winterroggen Frhr, V. Wangenheim“ 


(Eine bewährte winterfeste Züchtung aus Streckenthiner, der ein 
Nachkomme des Petkuser Röggeub ist.) 
\ Preis: Posener Höchstnotiz + 80 % Zuschlag. 


2. Orig, P. 8, G, „Pommerscher Diekkopf-W-Weizen“ 


(Mehrfache Siegersorte, absolut winterfest, stein- und flugbrandfrei, 
rasche ÄAnfangsentwicklung.) 
Preis: Posener Höchstnotiz + 75% Zuschlag. 


s. Orig, P. S. G. „Nordland-Winterserste“ 


Gezüchtet aus der Friedrichswerther Wintergerste, ihr aber durch 
interfestigkeit überlegen.) 
Preis: Posener Höchstnotiz + 80% Zuschlag. 


Bei Abnahme von 10 Ztrn. und darüber tritt 
eine Ermäßigung von 5 Aufschlagsprozenten ein. 
Auf unsere 
Original- Kartoffelsorten: 

Kl. Spiegler „Wohltmann“, Kl. Spiegler „Silesia“, P. S. G. „Blücher“, 
P. S. G. „Neue Industrie“, P. S. G. „Werder“, P. S. G. „Odenwälder 
Blaue“ und P. S. G. „Müllers Frühe“, 


Für die 


ab Lager lieferbar: 


Pflüge :: Eggen 
Kultivaloren 


Original Ventzki, 55 


Urill-Maschinen 


„Dehne“ und Ventzki, 


Dresch- Maschinen 
Apel 


— 


Häcksel-Maschinen | 


der besten Inlandsfabriken. s 


J. SzymcZak, | 


Bydgoszcz, | Dworcowa 84. 
Telefon 1122. 19403 
Reparatur - Werkstätte I! 

/ Günstige Zahlungsbedingungen! 


. 2 2 
—— nn 


Wir liefern: 


desgl. Ne für Orig. P. 3. „Gelbsternhafer“ und Orig. 
„Gambrinus-Sommergerste“. 


Zuchtprinzip: Ungünstige klimatische und Bodenverhältnisse zwecks Heran- 
ziehung von widerstandsfähigem Saatgut. 


Verladung erfolgt mit Frachtermäßigungsschein von der nächsten groß- 
polnischen oder pommerellischen Anbaustation. A 


1 Polsko-niemiecka hodowla nasion 1.205 
Deutsch- Polnische Saafzuchf d mo. , 


amar te, zu 


per Ogorzeliny, powiat Chojnice (Pomorze). 
Gegründet durch die v. Parpart’sche Saatzuchtwirtschaft Zamarte- 
Bonstetten und die Pommersche Saatzucht-G. m. b. H., Stettin (P. S. G.) 


Pa. Dachpappe 


FE er 


Kalt 


und alle anderen Baumaterialien 
und nehmen dafür 


Getreide. 


as 


1528 


von der Hundhacke. bis zum Dumpfdreschsatz 


sowie ; . 102%, 
sämtliche Ersatzteile dazu 


Muscate, Betche & L, Akt.-Des. 


Mann 


Baumaterialien⸗Großhandlung 
Gdanska 99. Tel. 361 


G 73 
Alfa⸗ u. and. Separatoren 
Alfa⸗Tellerk 


Mahlſcheiben 


Be Paul 


8 35% Stpezialitãt: 


für Zucker. e ri Debian; Hopfen, Kunstdünger sowie 
jegliche anderen Bestimm 


| en N Häckselmaschinen f Hand., Göpel- u.Kraftbetrieb 
Rapid⸗, Gruſe⸗Veraklit⸗, Neubelegen ſchadhaſter spiegel Zweischarpflüge Original Ventzki 
Krupp⸗ u. and. Syſtemen Lager fertiger Spiegelgläſer Vierscharpfüge a 
er — Garbary 5 Tel. 1557 Garbarh? 3 wieseneggen 
Mähmaſchinen⸗ 11 ͤ 4 K FCLartotelroder Harder, Ventzki u. Stern 
Erſatzteile Schrotmühien Veraklit und andere 
7 1 komplett. Dampfdreschsatz Badenia, neu 
© Ir gebr. durchrepar. Lokomobile 
Schleiſſteine f. Mähmaſch., Iofe Ki 2 gebrauchte Dampidreschmascninen. 


® 
Schlaßzeiſten BR 
| dannen per zu all. Syſtem. . } 


Getriebe zu Dreſchmaſchin. . | 


Gewebe N 6 


ür Tapezierer, zur Konfektionlerung, zu Packzwecken und 
ie ähnlichen Zwecken 


Garn 


und Göpeln für Seiler, zum i Teppichtabrikation usw, h "ss 
von Jaehne ufw. bs St En K 15 
5 rohsäcke 


e mpfiehlt 


„UNA . 


Spölka Akcyjna dla Przemystu jutowego, Bielsko. 
Vertretung un ü 


kaufen Sie am günſtigſten bei 


Bydgoszcz, Sw. Trojcy 14ab. 
Wiederverkäufer Rabatt. | 


Lager für 
das Posensche und Pommerellen in 


RD» pl. Nowomiejiski 5. Telephon 2761. 
0 Telegrammadresse: Unlonjuta, Poznan. 


werden Bestellungen auch auf Herbstlieferungen entgegengenommen; 


— — „ LITE EDN 1 


ascher 1. "Eiegelbeiegerei 


avemann 


19315 


Fatettſcheiben f. Möbel 


M. W. M. 


Kompressorlose Dieselmotoren 1 


Jederzeit betriebsbereit 
Unbedingt betriebssicher 
bei garantiert gefahrlosem Betrieb 
Konkurrenzlos rationell 


in Brennstoff- und Sehmieröl- 
verbrauch (2',, Pf. pro P. S. u. Stde.) 
sind in allen Betriebs verhältnissen 


. edle wirischaftich koch. 
wertigste Antriebskruft, 


Ortsfest macht der M. W. M. we er von frem- 
den Kraftquellen (K. W. Stunde 4—6 Pfg 

als a eignet er sich ar alle ee 

18688 


als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 kg. 


Motoren-Werke, Mannheim A.-G. 


vorm. Benz, Abt. siatiorärer Notoren bei. 


er. Finnen IV. pen 7. Tel, 865. 


andere teen und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Zeit 
bes billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


= ob Lager ueferbar. 


Ausführung 
‚elektr. .Licht- undKraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Byagoszez, Gdanska 1500 
Tereohon o. — Gegrünaei 190%, — Teiephon 405, 


| ‚Bruno Korth, aner 


Telefon 1276. Telefon 1776, ul. Bu 4. Telefon 1276. 


Mahischeiben - 


SIERT N 


„jan 


S Drillscharspitzen — 
Sack, Siedersieben, Zimmermann.’ 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. \ 


Sämiti. REDE RER der Arge Fellx Hübner, Liemitz 5 
am Lager. 190438 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
Breitdrescher Ken Eisen, Original Jähne 
andere Fabrikate 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Sc lagleisten-Dreschm. 
Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungsmaschinen 


Gebrüder Ramme, A i 


Sw. Wah 14b. — Telefon 79. 


Zur Herbſtſaat Biete an: 


| orig. sitdebrand’s Zerländer Nonnen, 


rig. Hüdebrand's Didtop-Winterweizen, 
‚Hrig. Hildebrand: Winterweizen, Stamm 80, 


Saatzuchtwirtſchaft Hildebrand 
Kleszezewo, pow. Sroda, Po't Koſtrzyn. 
Beſtellungen erbeten an die 


4 2 


D, ul. Wjazdowa 5. Tel. 


a Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 


. ⁵˙*! Me ul dr A den de u en en 9 nd 4 U Dr ri an = u Im 


dg. Sitbebrands Fkſt Haßfeld⸗Winterweizen. 


dg Sitbehennd‘s Mintermetzen Kreuzung 1 .“ 


100% "Bi 


Entſchädigungspflicht für verlorene Poſtſendungen. 
Die Generaldirektion für Poſt und Telegraphie hat die Mus- 
arbeitung eines Geſetzesprojektes begonnen, das die Schaden⸗ 
erſatzpflicht der Poſt für in Verluſt geratene Poſtſendungen 
regeln wird. Beſonders eingehend werden die Schätzungs⸗ 
normen der in Verluſt geratenen Sendungen erwogen, die 
vor dem 8. Januar d. J. der Poſt zur Beförderung über⸗ 
geben worden ſind, d. h. vor Einführung der Valoriſierung 
und vor Einführung der Zlotywährung. Das Projekt dürfte 
bereits in den nächſten Tagen beendigt werden. 
$ Apothekennachtdienſt von Montag, 18.— 25. Auguſt: 
Zentralapotheke Danziger Straße (Gdanska) 19, Löwen⸗ 
apotheke Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 206 und Stern⸗ 
apothete Kornmarkt (Zbozowy Rynet) (Turnus 3). 
$ Zehn Gebote für den Fußgängerverkehr hat die Preſſe⸗ 
ſtelle des Danziger Senats zuſammengeſtellt, und da dieſe 
kurzen Anweiſungen auch für andere Städte mit lebhaftem 
Straßenverkehr zutreffen, ſo geben wir ſie nachſtehend 
wieder. Sie lauten: 1. Die Straßen und Plätze der Stadt 
dienen dem öffentlichen Verkehr; Brennpunkte des Verkehrs 
eignen ſich nicht zur Bildung von Plaudergruppen, 
weil das unhöflich gegen die Mitmenſchen iſt und weil man 
dabei die befte Ausſicht hat, angerannt zu werden. — 2. Achte 
ſtets darauf, daß der Verkehr nicht durch das von dir Mit⸗ 
geführte behindert wird, da du dich auch dadurch 
unbeliebt machſt. Achte auf deine Kinder. — 3. Der 
Str aßendam m iſt vor allem für den Fuhrwerksverkehr 
da, nimm darauf Rückſicht, wenn dir heile Knochen lieb find. 
— 4. Beachte Warnungsſignale und Zurufe der Fahr⸗ 
zeuglenker, 1 
die Straße auf kürzeſtem Wege, am beſten an den Straßen⸗ 
kreuzungspunkten, dort fahren die Wagen langſamer, gehſt 
du ſchräg über die Straße oder gar über eine Straßen⸗ 
kreuzung, ſo haſt du damit Anwartſchaft, in Bälde Gegen— 
ſtand ärztlicher Behandlung zu ſein. — 6. Gehe ruhig und 
aufmerkſam, aber entſchloſſen über den Straßendamm, 
für die Schönheit von Kriegstänzen vor heranrollenden 
Fuhrwerken haben deren Lenker kein Verſtändnis. — 7. Geh 
auf der rechten Seite des Bürgerſteiges, weiche ſedem 
Entgegenkommenden rechts aus, du wirſt ſehen, es acht ſich an 
genehmer und ſchneller. — 8. Höflichkeit bahnt die Wege, 
das gilt auch für den Straßenverkehr. — 9. Tu’, was der 
Herr Wacht meiſter ſagt, er iſt für deine und deiner 
Brüder Sicherheit im Strudel des Verkehrs verantwortlich 
und hat es nicht darauf abgeſehen, dich zu ärgern. — 10. Du 
biſt zur Beſſerung und Kritik des öffentlichen Verkehrs be⸗ 
rufen . fomeit dein Verhalten in Betracht kommt, ſei 
darin eifrig und ſtrenge, dann wird es eine Luſt ſein, in den 
Straßen der Stadt zu wandeln. 
$ Der heutige Wochenmarkt zeigt ein ſehr ſtarkes Ange— 
bot an Marktwaren aller Art, nur Butter war nicht gerade 
reichlich vertreten. Gefordert wurden folgende DTurch⸗ 
ſchnittspreiſe: Butter 1.90, Eier 140, Enten 4,50, Gänſe 7, 
Hühnchen (Paar) 280, Tauben (Paar), 1.60; Gemüſe⸗ und 
Obſtpreiſe (in Groſchen): Zwiebeln 45, Bohnen 30, Gurken 
25, Mohrrüben 15, Kopſſalat 10, Tomaten 70, Kirſchen 75, 
Birnen 25, Apfel 35, Weißkäſe 25, Kartoffeln 5. In der 
Markthalle koſteten Schweinefleiſch 90, Hammelfleiſch 
55, Kalbfleiſch 55 Kochwurſt 80, Dauerwurſt 1.201,50, 
S Wegen Unterſchlagung verhaftet wurde der Buchhalter 
Pawel Nuslomsti, der beim Lloyd Bydgoski (Schleppſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft) angeſtellt war. Er hatte zum Ankauf von 
Verſicherungsmarken den Betrag von 3000 Zloty empfangen 
zog es aber vor, ſtatt deſſen eine Vergnügungsreiſe nach 
Danzig zu machen, um im Zoppoter Spielklub ſeine Ver⸗ 
mögensverhältniſſe aufzubeſſern. Das gelang ihm zwar nicht, 
dafür wurde er aber bei feiner Rückkehr bierher von der 
f Kriminalpolizei in Empfang genommen und verhaftet. 
S Feſtoenommen wurden vorgeſtern und geſtern 9 Des 
4 trunkene, 3 Diebe, 2 Obdachloſe und ein Mann wegen Unter⸗ 
ſchlagung. 


N 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Fr Janus. Dienstag, den 19. Auguſt, abends 8 Uhr. Beamt.⸗ 
erat. 1 921 
Verſammlung der Hupotheken⸗ uſw. Eigentümer. Montag, den 
18. Auguſt, um 6 Uhr nachmittags, findet Im Schitzenhauſe eine 
. der Hypotheken- uſw. Eigentümer ſtatt zwecks In⸗ 
formation und Diskuſſion über die Verordnung betr. die Um⸗ 
rechnung der privatrechtlichen Verbindlichkeiten. Anweſend wird 
u. a. der Seſmabgeordnete Bigonski fein. (19739 
Stadtthegter. Donnerstag, den 21. Aunuft: Ginmalis 
ges Gaſtſpiel des berühmten ruffifh»ufrainis 
ſchen Geſangschors, 22 herrliche Männerſtimmen, Tenöre 
(höchſte Lage), Bäge (tieſſte Lage). Die Sänger treten in ihren 
ukrainiſchen Volkstrachten auf. Programm erſtklaſſig (zirka 
20 Nummern) in ukxainiſcher, ruſſiſcher und polniſcher Sprache. 
Chöre a capella. — Beginn 8¼ Uhr. — Einlaßkarten Theater- 
kae ab Montag, von 10—1 und 6—8 Uhr. — Telephon 1198. (19782 
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5 Meiner geehrten Kundſchaft zur 
Kenntnisnahme, daß ich wieder 


alle Kürſchnerarbeiten 


[9 
für Herren und Damen zur ſchnellſten, 
ſauberſten u. eleganteſten Ausführung 


übernehme. — Füchſe werden zum 
Färben und Gerben angenommen. 
D 


[ao en] 


Kürſchnerei S. Blauſtein 


8 Telefon Nr. 1098. „19188 
FFP nialn giu ujolofainioloiotato'n] 
— —äñ6—ͤ———— nen 


bewehe 
Säcke 


Telefon 2761. 


S 


von der Preſſe gibt ab jedes Quantum 


C. A. Franke. 


Drahtzäung 


1 U 
Drahtgewebe u. -Geflechte 
3 liefert zu billigen Preisen 10005 
‚ Eks- | 

| oszez 

Tel. 1270. Ale: Sei Nr.9. Tel. 1270. 


Nur f. Großabnehmer 


Gerren fahrräder mit Zorpedofreilauf ohne 
mumi 15,50 Dollar, Bamenfahrräde 
mt Torpedofreil. ohne Gummi 17,50 Dollar, 
Do erſtklaſſigſter 


Mul 


— — — 


nn tatl, Lie erungsmöglichteit 4—5 Waggons.] Einzelne 


Möller & Wulf, G. m. b. H. J. b. 


Bloͤueeſeld i. m. 


fie meinen es gut mit dir. — 5. UÜberſchreit e. 


SSS 


Aktien-Gasellschaft für Juteindustrie Bielitz, Schlachthausstr. 2 
Jute-Erzeugnisse 
wie: nt 8 5 


Barn für Seiler, zum Sackbinden, Teppichfabrikation usw. 

für Tapezierer, zur Konfektionierung, zu Packzwecken und jegliche 
ähnliche Zwecke, 

für Zucker, Getreide, Mehl, Zement, Hopfen, Kunstdünger sowie 
jegliche anderen Bestimmungen, 


ötrohsäche glatt und gestreift, 


Vertretung und Lager für das Posensche und Pommerellen in 


Te N \6 
eee 
erttklatſ. Fabrikate, empfehlen zu günſtigen 
Zahlungsbedingungen 


B-cia Kubiak, Bydgoszcz, 


Krol. Jadwigi Nr. 4. 


mm —ͤ—e— 


I e Poli, el Weltmarkt“ 


Organ für die Einkäufer 
mit den neuen Rubriken ab 1. April d. J.: 


„Auskunſtezentrale für den ten“, 


aeg, deutſche Lieferanten für den 
e 


garantierter Ausführung. Jahresbe zu spreis 6 Dollar einſchl. Porto. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. 


Montag, den 18. Auguſt, nachm. 
4 Uhr, 5 8 


Mitgliederbeiſammenfein im Volksgarten, Thorner Str. 


(10159 
Tennisklub Palaeſtra. Am Dienstag, den 19. Auguſt, abends 
8½ Uhr, (19776 


Mitgliederverſammlung im Deutſchen Haus. 
* = 2 f 


* Kolmar (Chodziez), 14. Auguſt. In der am Montag 
abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung betraf ein 
Antrag die ö Verlegung der Komenda Polieja Panſtw. 
(Staatspolizei) aus Czarnköw nach hier und Ülberlaſſung 
eines Gebäudes an dieſe. Die Stadtverordneten ſtimmten 
dem Magiſtratsvorſchlag zu, das Gebäude der Realſchule 
Pod lipami der Komenda geges eine entſprechende Ent⸗ 
ſchädigung zu überlaſſen. f 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 14. Augnſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,75, 20,88 — 26,62; Holland 202,75, 203,75— 201,75; London 
22,52, 28,658—23,41; Neuyork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 29,00, 
29.14—28.86; Prag 15 20, 15,27—15,18; Schweiz 97,75, 98,23—97,27; 
Wien 7,32½, 7,35.—7,28; Italien 29,40, 92,512,309. — Devifen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,21 5,16. 

Amtliche Deyiſenkurſe der Danziger Börſe vom 15. Anguſt. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Nentens 
mark 192,667 Geld, 193,933 Brief: 100 Rrotn 106,23 Geld, 106,77 
Brief: 1 amerifanifher Dollar 5,5361 Geld, 5,5620 Brief; Scheck 
London 25,205 Geld. 25,20 ¼ Brief. Telegr. Auszahlungen: Berlin 
IM Billionen Reichsmark 191,421 Geld, 132,079 Brief: Paris 100 
Franken 104,49 Geld, 105,01 Brief; Warſchau 100 Ztoty 105,61 Geld, 


106,14 Brief. 
Berliner Deyſſenkurſe. 


Für drahtloſe In Billionen In Billionen 
Aus ahlungen 15. Auguft 14. Auguſt 

in Mark Seld Brief Geld Brief 
Buenos, Aires . 1 Vel. 1.495 1.415 1.405 1.415 
Javan Ven 1.72 1.73 1.72 1.73 
Kontantinopel 1 t. Pfd. 2.22 2.24 2.22 2.24 
London . Pfd. Strl. 19.065 19.165 19,91 19.11 
PVeuvork . 1 Poll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 90.40 9.41 0.41 0,42 
Amſterdom . . 100 EL 164.19 165,01 163,84 161.33 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.95 22.05 21,65 21,75 
Chriſtiania .. 100 gr. 53,6) 53.93 53.25 58.55 
Danzir, , 100 Gulden 75,91 76.29 75,71 76,09 
Selfinafors 100 finn M. 19,495 10,555 10,47 19,53 
Italien . . . 100 Lira 18.925 19.25 18.925 19.025 
Jugo lavien 100 Dinar 5.24 5.26 5.7 5,29 
Kopenhagen . 10 Ar 68.23 68.57 67.33 67.67 
Liſſabon , . 100 Elcuto 11,52 11.58 11.52 11. 8 
Paris.. . 100 Fre. 24.24 24.15 23.14 23,55 
Praa . . 100 Kr. 12.53 12,59 12,51 12,57 
Schweiz.. . 100 Fre. 79.10 79. 0 79.10 79.50 
Sofa. . 100 Leva 3.7 3. 9 3.06 3.08 
Spanien . 100 Peſ. 55,53 "555 56,25 56,54 
Stockholm. . 100 Kr. 111.47 112.03 111.47 112,03 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.55 6,57 5.55 5.57 
Wien. . 1000 Kr. 5.93 5.95 5.94 6,95 


Züricher Börſe vom 14. Anguſt. (Amtlich.) Neuvork 5,20%/,, 
London 24,06, Paris 29,55, Wien 74,75, Prag 15,70, Itallen 23,80, 
Belgien 27,25, Holland 206 ½ Berlin 1,25. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte beute für 1 Goldmark 1,22 BL, 
1 Dollar, groe Scheine 5,1—5 106 AL, kleine 5,11 gl., 1 Pfund 
Sterling 23,19 J., 100 franz. Franken 28,17 BL, 100 Schweizer 


Franken 96,28 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 14. Auguſt. Für nom. 1000 Mtp. 
in Zloty. Wertpapiere und Oblinationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 440. — Bankalflen: Bank 
Przemysfoweow 1.—2. Em. 4,50. Bank Zw. Spölef Jarobk. 1. bis 
11. Em. 7,75—7,50. Kwileckt, Potoekl 1 Ska. 1.—8. Em. 3,80. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,35. Pozn. Bank Ziemian 1. bis 
5. Em. 3,0% Bant Mionarzy 1.2. Em. 0,60. — Induſtrie⸗ 
aktien: R. Barcifomsfi 1.—6. Em. 1,00—1,20. Browar Kroto⸗ 
Bannalt 1.—5. Em. 8,90—3,80. H. Cegielsti 1.—9. Em. 1/001, 10. 
Centrala Nolnitöm 1.—7. Em. 0,75—0,70. Garbarnia Samicti, 
Opalenica, 1.—2. Em. 0,50. Goplana 1.—3. Em. 4. C. Hartwig 
1.6. Em. 0,80. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 4,20. Hurt. 
Aminafowa 1.—5. Em. 0,20. Herzſeld⸗Viktorlus 1.—8. Em. 6,75. 
Istra 1.4. Em. 1,10. „Len“ w Toruniu 1. Em. 0,95. Luban, 
Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 68-69, Dr. Roman May 1. bis 
5. Em. 30-81. Miyn Poznanski 1.—4. Em. 850. Miyn Ztemianski 
1.—2. Em. 2,101,900. Piötno 1.—3. Em. 0,70. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.—7. Em. 1,50. Spölta Stolarska 1.—3. Em. 1,50. Tartak 
we Wrzesni 1.—2. Em. 0,14. „Unſa“ (rüber Ventzti) 1.—3. Em. 
9,50—9,25. Died. Browary Grodzistie 1.4. Em. 2,20—2. Tendenz: 
nicht einheitlich. 

Dom Aktienmarkt. Die vor einigen Wochen eingeſetzte Auf⸗ 
wärtsbewegung der Aktienwerte dauert unvermindert an. Wie in 
Fachkreiſen verſichert wird, kann die Hauſßſe noch einige Tage an⸗ 


See 82 


e en 
„UN TOI“ 


empfiehlt ihre 


Posen, Pl. Nowomieijski 5. ‚Telefon 2701 
Telegramm-Adresse: Unionjuta, Poznan. 


ESS 


der Sippelamp, Mafſymiljanowo 


hat 3000 Raummeter 19789 


Klobenholz 


um Preiſe von 11 (elf) 21 pro Raummeter, 
range Empiangsftation des Käufers, unter 


ww günftigen Zahlungsbedingungen abzugeben. 


cerzwiebeln 


1924 er Ernte 


arf der Oſtftaaten“ 14971 
dient den Jutereſſen des Oltitantlid- 7 
eulen Banbeisbertihte 5 übel benden . 
robenummern koſtenfrei durch f E mM E Eman 
. 4 Cöhurdt. er, . Gdansta 20. v0 


Gulden; Gerſte: per Zentner 10,00—11,20 Gulden; Haſer: per Bir. 


Erdal Zaklady Frzemyslowe, Zawiercie. ® 


dauern, um dann einer ſchwächeren Tendenz Platz zu machen. Die 2 
Warſchauer Börſe verrät die Tendenz der Rückkehr zu den Kurſen, 3 


die Ende April diefes Jahres — alſo kurz vor Einführung den 145 
Zlotywährung — beſtanden. Eine ſolche Tendenz erſcheint um 4 5 
berechtigter, als die Lage unſerer Akttengeſeuſchaften gegenwärtig x 
keineswegs ſchlimmer ift, als vor etwa 8½ Monaten. Denn die e 


meiſten Aktiengeſellſchaften find mit der Einführung der ſtabilen 1 
Valuta zu der Einſicht gelangt, daß fie nun mit der Sanierung der 2 
eigenen Wirtſchaft beginnen müſſen, nämlich durch Einſchränkung 5 
der Ausgaben aller Art und Verbeſſerung der Arbeitsmethoden. 
Hinſichtlich der Zukunft unſerer Aktiengeſellſchaften beſteht fomit 
nicht der geringfte Grund zu einer peſſimiſtiſchen Auffajung. Be⸗ 
trachtet man die Kursnotierungen der offiziellen Börſe genauer, 
fo ſieht man deutlich, daß in erſter Linie gerade diejenigen Aktien⸗ 
geſellſchaften, deren Zukunft kein dunkles Rätſel iſt, die Wohltaten 
der gegenwärtigen Aufwärtsbewegung genießen. Alle übrigen 
lauch notierten] Werte weiſen gleichfalls eine leichte Erholung auf, 75 
aber dieſe Aufbeſſerung kann nicht als eine in ſich begründete 8 
Regelung des Eigenwertes angeſehen werden. Diefe Wertpapiere, 

wenn ſie als ſolche überhaupt noch angeſprochen werden dürfen, A 
werden von der allgemeinen Haujjebewegung der wirklichen Wert⸗ 

papiere mitgeriſſen. Als Aktienkäuſer tritt zunächſt das private 
Kapital der Provinz auf, und in letzter Zeit bekundet auch das 


Ausland (Wien, Brüſſel und Paris) großes Intereſſe für unſere 


Aktienwerte. 
Produktenmarkt. 5 
Danziger Getreidebörſe vom 15. Anguſt. (Nichtamtlich.) Weizen: f 
per Zentner 13,70—14,20 Gulden; Roggen: per Zentner 8,60—9,00 2 


8,80—9,20 Gulden; kleine Erbſen: per Zentner 8,80—10,00 Gulden; 
Viktoriaerbſen per Zentner 12,00—17,00 Gulden. 0 


Berliner Produktenbericht vom 15. Auguſt. Amtliche Produkten⸗ } 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 195—200, 2 
Tendenz ruhig, Roggen märkiſcher 140—146, weſtpreußiſcher 137, | 
ruhig, Sommergerſte 200—210, ruhig, Hafer märkiſcher 159—169, 19 
ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 26—28¼, ruhig, Roggenmehl 21½ h 
bis 23%,, ruhig, Weizenkleie 11—11,20, feſt, Roggenkleie 10,70, ſtetig, 8 
Rans für 1000 Kg. 295— 300, ſtetig, Leinſaat 290—400, ſtetig, Viktortia⸗ a 
erbſen für 100 Kg. 25—90, kleine Speiſeerbſen 16—18, FFuttererbſen 


14—15, Peluſchken 13—15, Ackerbohnen 13/½—15¼, Wicken 14—16, AM 
blaue Lupinen 9—10, gelbe Lupinen 17—18, Rapskuchen 12,90—12,40, 99 
Leinkuchen 22, Trockenſchnitzel prompt 10—10,20, Zuckerſchnitzel 20 9. 9 
bis 21, Torfmelane 7.60, Kartoſſelflocken 24,50. 1 
Nichtamtliche Nauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. * 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,55—0,65, Haferſtroh draht⸗ * 
gepreßt 0,50—0,55, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt und 165 
gebündeltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 1,85 9 
bis 2,10, Heu handelsüblich 1,40—1,60, Kartoffeln weiße 1,75, rote 115 
1,50, gelbfleiſchige 2,10. x vi 
Materialienmarkt. 3 

Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 15. Auguſt. Preis Rn 


fir 1 Kg. in Goldmark. Raſſinadekupfer (99—998 Prozent) 1,14 = 
bis 1,16, Originalhüttenweichblel 0,62—0.64, Hüttenrohzink (im fr. * 
Verkehr 0,61—0,63, Remalted Plattenzink 0,53—055, Bankazinn, A 
Strattszinn und Auſtralzinn 4,95—5,05, Hüttenzinn (mindeſtens 9 
99 Prozent) 4,85—4,95, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,45 —2,55, SR 
Te) 0,78—0,75, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 1 
N Viehmarkt. 
Bromberger Schlachthausbericht vom 16. Auguſt. Se⸗ 
ſchlachtet wurden am 13. Auguſt: 40 Stück Rindvieh, 42 Kälber, 
142 Schweine. 73 Schafe, 1 Ziege. — Pferd, — Ferkel: am 14. Auguſt: 
26 Stück Rindvieh, 50 Kälber. 237 Schweine, 101 Schafe, 3 Ziegen, 


— Pferd. 1 

975 wurden den 14. Auguſt folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: “ en 
Nindfleiſch: Schweinefleisch 
laſſe er t. I. Klaſſe 0.830,92 31. 
E 550,55 „ e „75—0, RX 
"Nalbfleiih: _” ammelfleſſch ” u 
I; Kläſſe m 980 3L I. Klaſſe 0,64 31. 1 

1 0 3 1 u = 
* 


. ; OT EL, 7 En, * 


ie 
III. ” rg 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Auguſt in Krakan a 

— 2,00 — (1,94), Zawichoſt 1,13 (1,19), Warſchau 1,50 (1,64), Plock Ve 
1,13 (1,28), Thorn 1,48 (1,78), Fordon 1,62 (1,90), Culm 1 (1,9), . 
Graudenz 1,77 (2,12), Kurzebrak 2,89 (2,75), Montau 1,95 (2,38), 8 

Piekel 2,00 (2,47), Dirſchau 2,08 (2,56), Einlage 2,16 (2,20), Schtewen⸗ a 

5, 

* 


horſt 2,40 (2,44) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 107 
geben den Wafferſtand vom Tage vorher an. 125 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke, 

. 2 den rer ta erg a nhalt: J 1 
ruſe: für Anzeigen und Rellamen: zung 

und Verlag von A. 8 ittmann G. m. b. 9, ſämtlich in romberg. 


8. in Urlaub; ver. 
8 


— 5% 


ee 
— Mal 


Be 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 77. f 17 
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er ur: 25 
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Hieb acht, pass auf, i 


2... Velgissies'nie, | 
Erdal Schuhcreme 8 


spart Zeit und Hun. 


2. 5 ! 


€ 
25 


die Stoßtypen-Schreibmafchine 


Generalertreter: ID, Oklitz, Inhaber: Willibald Oklitz 
Rydsoszcz, Slary Rynek 14, | Telefon 207 


— — —..(— — 
Rr EB EEE ERTEILEN 


BETREUT ee I wolf-Lokomobilen 
Einbruchsichere Schlösser uon I 1 l. Ziegelei- Maschinen 
Torf- und Brikettpressen ; 


i Teerfreie Eindeckung 


An die Anſiedler, 


. Lohsol — Rub Bydgoszcz, 4 9 en 
A deren a. auf Grund des potniföen Gejefes) C 5 . Wächter-Kontrolluhren 1 
vom 14. Juli 1920 annulliert wurden und die z. Zt. Zirkulat.-Fabriköf 
r 5 a Fußboden- u. Emaillelacke Anal Gold raulat.-Sabr en 
der Annullation polniſche Staatsbürger waren. sini, techn. Gummiariikel l. C. Zuckerindustrie Ana en U. Goldwagen | Trensport-Hechelsfen 

. Be e e Nie Fee e e Im mil 5 Radiolit (älaKlingerit) , Wirtschaftswagen Weißes Schmelzkachelzeug 

der Annullierung Ihrer Beſitzrechte polniſche Staatsangehörige .. ee eee ee Reichsgetreideprober. ‘| Veltener Chamotte-Kacheln 5 

waren, eine Entſchädigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilung]? —ͤ rn — | i 2 DB it > 2 

dieſer Entſchädigung bin ich. Senator Erwin Hasba i — — — — — . 2 


(Deutſche Fraktion), als Vertrauensmann der polniihen Re⸗ nz 
N gierung beauftragt. 


2. Alle Anſchriften find zu richten an: 


Senator Hasbach, Poznas, Wam Leszezunskiego 2 
I i wo ich mein Büro eingerichtet habe. Dienſtſtunden von 
* 13 8—1 und 4-6"/, Uhr. 

W 2. Zur Erlangung der Entſchädigung iſt ein Antrag an den Ver⸗ 
Ber tlrauensmann, d. h. alſo an Senator Has bach, erforderlich 


Otto Pfefferkorn | Ca. 200 Zimmereinrichtungen 


welche auch in den einfachsten Ausfüh- 


rungen künstlerische Forme di 
Ausstellungshaus für möbel e FArame u OPä6gEnE 


g 1924 werden nicht berückſichtigt. 
MT 6, en 8 8 bes 1 in 1 Büro werbe a ben und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume 
nſiedlern ſofort mitteilen, was ſie zur Erlangung der aats⸗ 
5 angehörigteitsbeſcheinigung (Ziffer 6), zu tun haben. Budgoszez, Dvorcoma Nr. 94 n Fo de dee 58 e 
6. Der Antrag an den Vertrauensmann ſoll etwa lauten ’ . 72 
5 N d 5 5 N f 
. genaue Areſſe Bitte um Mnlsgahlung des autem mich eitfarlendeh Werkstälten: Podolska Nr. 3 Das Personal hat den strengen Aluftrag, 
Ba Be ehe Et. artnullierte Diniiebler feitge ionten Fntihäbinung. \ ers! dann in Verkaufsunterhandlungen zu treten, 
it N ur 1 ullatton ” 
A e e e e Re Cu nos ALU Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen wenn das von den pp. Beluchern gewünlcht wird. 
„ N zur Zeit der Annullierung volniſcher Stantsangehöriger. Be. a 
f a a ae 
di | 5 e 70 12 m 
„(Vor- und Zuname). Ersiklassige Arbeit 5 jährige Garanile, 
75 Alle tt im tuts 255 ee re e f 
wenn dur e Poſt überſandt, eingeſchrieben zu en ’ 
Warszawa, den 29. Juli 19214. Gegründet 1884, 1 Telefon 331 u. 432 
1973 "Telegr.-Adr.: Pleſſetkorn. 


Hasbach, Senator. 


Alle Zeitungen werden um wiederholten Abdruck dieſes Aufrufes an 
ſichtbarer Stelle gebeten. 19312 


Holz! 


Bauholz nach Liſte, 
Schnittmaterialien aller Art, 
kieferne Blockware, 
Gerüſtſtangen und Bohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 
Kiſtenbretter, Eichenrundholz, 


3 Fe: Kiefern: und Eichenſcheitholz, 
Ho 1 5 lan 975855 Hr 


ſowie 
Rollen, Brennholz, Schwarten. 
Säumlinge und Sägejpäne 
liefert en gros und en detail 


Drzewo Grodzisk 


\ T. Ez o. p. 
5 bei 8 


E I.! Kelber 2 Zwielich | 


— 
U 
Zana eee 


* Hüttenkols 5 


DWORCOWA 93 
" TELEFON Nr 288 10 


‚TELEGRAMM-ADRESSE: 
DLSCHMIOT-BYDGOSZCZ 
FABRIK TECHN. 2 ö N 
Fam Gt 5. 5 bomann s 8 Telephon 192 
ein 0 en? LAGER TECHN. an | 
3 BEDARFSARTIKEL Aeltestes Spezial- os a | 


— 


aus beiten ee Gruben Waffengeschäft 


Kaufe FC oe Ele etelerers tere sten] im Freistaat Danzig ® 


Bun | Waffen r 81 =, 
eeluloibhrnd s 10 mrültlonen mit bester Schußleistung 


zum Einſchmelzen. 8 
Parfümerle 


Steal Karner e e 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen f 
u Schlaak & Dabrowski 
12 Tel. 1923. ul. mae dee Rr. B86. Tel. 1023. E 

diebesſichere Dersikterungen, Zier 


- Du za Ei 8 a 
ul. Gdanska 40, 1922 ngros⸗ ager 2 
er ebortenstrümpfe paul Bowski 


N Vertroter der Firma J. P. Sauer & Sohn. ızı71 2 2 2 
a: le Zieifernrohrmontzge 10 


. alle 
g a i mogen © eibere 5 g and „Hanpihube. Dentist 
im st 1 f bk⸗Turbinen 9 Willy Templin, Shloffermeifter, dad auf Need are Mostowa (Brückenstr.) 10, L 
Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, Kunſt⸗, 8] Eh. Mandelbaum Sprechstunden: u 
Leder- Handlung Ban und Mac ed g D tada, ul. Nowomiejska2ß. von 9/bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. i 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in RE Ausführung. 18431 


2 
und 8 B goszez., Sw. Tröicy 
8 deen 1886 


si 7 W. on 9 . 8 — . ——— 
Müllexei 2 Muſchinen — — nn iennee Jeder der einen 

er ale ee finhl, Chai elong., e = 

liefert 19575 5 5 5 2 Sof, Alub⸗ ere pez al: 5 U 


; uflegematragen, für nge Si if 9 lerei⸗ und 
Bydgoszez⸗Wilczak, tawowa 39, 


uche erſt die 
Halteſtelle der e e 


M ul. Jezulcka 14 Telephon 1830 
empfiehlt als Spezialität 


Pa. Möbelleder 
unstmödelleden | 
T bprungfedern (öteiwitzen) | 


und sämtl, Polstermaterlai, 


: r ze u ö 

| zu staunend billigen preisen 2277. Msn P dee. Sabritlager in Stühlen. 4 
Blumwe⸗Fabrit. 5 Atelier Viktoria dc, Let s82. 15 6, Szulc, Bydgosäcz, va 
j. nur Goanska 19. 1 Ü Fe Be Arbe |” Katalog 2 N ente A 


